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Die neuen päpstlichen Dekrete.
— Karlsruhe , 18. Nov. Die „Köln . Ztg .

" bringt eine ausführ¬
liche Darlegung der Tätigkeit des Münchner Nuntius auf seiner
letzten Romreise sowie des Resultats derselben, der wir folgendes

-entnehmen:
„Nach verhältnismäßig kurzem Aufenthalt in Rom ist der Mün¬

chener Vertreter des Heiligen Stuhls , Dr . Franz Andreas Frühwirth ,
auf seinen Posten zurückgekehrt . Wie in kirchlichen Kreisen verlautet ,
ist das Ergebnis seiner Romfahrt befriedigend zu nennen . Der Nun¬
tius , der stch des unbestrittenen Vertrauens des Papstes erfreut , hat

-verschiedenen Wünschen des Episkopats , die sich auf die Durchführung
der neuen päpstlichen Dekrete beziehen, sympathisches Gehör ver¬
schaffen können. . .

„Daß der Episkopat seine Bedenken in ehrerbietigster Form gel¬
tend gemacht hat , ist selbstverständlich, aber über die Stimmung , die

-das Dekret über die Kinderkommunion , über den Antimodernisteneid
; tmb die administrative Absetzung der Pfarrer in den Reihen des
-Klerus hervorgerufen hat , konnte er sich bei allem guten Willen , dem
-Papste Unannehmlichkeiten zu ersparen , nicht hinwegsetzen.

„Die Borbereitung der Jugend auf die erste Kommunion ist eine
.vom deutschen Seelsorgerklerus mit liebevoller Sorge geübte Berufs¬
tätigkeit , einer der Teile des priesterlichen Wirkens , die am höchsten

^bewertet und am eingehendsten gepflegt wird . Wohl kein deutscher
-katholischer Pfarrer oder Religionslehrer , der seinen Beruf mit Ernst
!ausübt . würde für die ihm anvertraute Jugend die feierliche Ve-
-gehung der ersten Kommunion in jener auf verständnisvoller Er¬
fassung der religiösen Handlung beruhenden Weise missen wollen , die
seit Generationen sich in deutschen Landen eingebürgert hat . Ergraute ,‘ttt ihrer kirchlichen Gesinnung unantastbare Seelsorger gerade sind es ,
die das Dekret am tiefsten beklagen, das den Unterricht für die erste

!Kommunion auf ein Eeringstmaß beschränkt und den Empfang in das
' Alter des Unverstandes verlegt sehen wißen will .

„Wie über das Kommuniondekret , so hat der Episkopat auch über
den Antimodernisteneid in Rom seine Auffassung klargelegt . Für die
an dieser Frage beteiligten deutschen Bundesregierungen bestand an¬
gesichts der geteilten Aufnahme , die sicherem Verlauten nach dieser
Eid in den Reihen der deutschen Bischöfe gefunden hat , kaum eine Ver¬
anlassung, auch ihrerseits Schritte in Rom zu unternehmen . Die
neuesten Dekrete der Kurie haben ja das eine gemeinsam, daß sie
gerade im Klerus die stärksten Bedenken erregen , so vast die weltlichen
Faktoren es sich ersparen können, Dinge zu berühren , die sie erst in
zweiter Linie angehen . Der Antimodernisteneid ist in den Reihen des
einfachen Klerus unbeliebt , weil er zu kompliziert und weittragend
ist, als daß der Mann der Praxis an ihm Gefallen finden könnte . Die
katholische akademische Lehrerschaft hingegen , die seine theoretische
Tragweite zu würdigen weiß , ist sich zu sehr der Unhaltbarkeit der
Stellung bewußt , in die sie gegenüber den Angehörigen anderer Fa¬
kultäten sich bringt , wenn sie derart amtlich sich den Weg ihrer wis¬
senschaftlichen Forschung vorschreiben läßt .

Dem Antimodernisteneid erwächst somit dieselbe Art pass. Resistenz ,
auf die das Kommuniondekret stoßen müßte , wenn feine Durchführung
weiter beabsichtigt sein sollte. Wenn in dieset Hinsicht die nicht zu be¬
zweifelnden Wünsche und Anregungen der Bischöfe in Rom . wie in
kirchlichen Kreisen verlautet , ein geneigtes Ohr haben finden können,
so dürste das Verdienst hieran nicht zuletzt der verständnisvollen Ein¬

Mannheimer Lrisf .
»Das Wunder des Beatus ." — Theaterrückblick .

Die Uraufführung des vieraktigen Dramas „Das Wunder des
-Beatus " von Hans Müller war immerhin ein Ereignis , das nicht
ganz nebensächlich in den Annalen unseres Hofthcaters verbucht wird .
Ueber den allerdings zum Teil äußeren Erfolg wurde schon kurz be¬
richtet. Hier der Inhalt des Werkes :

Die Handlung spielt zu Leon in Eastilien im 13 . Jahrhundert .
Maria Dolce, die Tochter des Königs Ferdinand ist seit dem Tode
ihrer Mutter , die der König gegen den Bannspruch Roms , gechelicht
hatte , gelähmt und keine Kunst der Aerzte vermag sie zu heilen . Zur
Jungfrau in Schönheit herangeblüht , möchte ihr Arigosso- von tiefer
Liebe ergriffen helfen und gibt ihr ein Fläschchen seines Herzblutes ,
doch sie weist ihn zurück. Da erscheint ein Spielmann , ein „fahrende :
Vagant " Beatus . Er wird von Marias Anmut tief ergriffen , aber
sogleich auch flammt das Lebensvertrauen in ihm auf : „Gott frevelt
nicht . Du träumst nur , was Du leidest" . Durch seinen starken Millen ,
gleichsam hypnotisch, hebt er sie vom Lager empor und schenkt ihr , fast
ein Wunder scheint 's , die Gesundheit . Maria wird ihm angetraut , er
erhält die Krone Castiliens . Da beschuldigt ihn Arigosso des Bünd¬
nisses mit dem Teufel . Beatus ruft das Volk als Gottesgericht an ,
will mit ihm gegep die Mauren ziehen, bittet aber nur um drei
Tage Zeit , um sein junges Glück zu genießen . Maria aber die zwar
nicht an das Bündnis mit dem Bösen glaubt , ihn aber mit dem Volke
für einen Heiligen hält , weigert ihm das irdische Glück , bis sie ihn
am dritten Tage auf die Probe stellt, ob der scheinbar Ucberirdische,
Uebersinnliche auch zu sündigen vermag . Sie bietet ihm ihren Mund
zum leidenschaftlichen Kusse und weiß ihn so zu fesseln , daß er seinen
Schwur bricht, nach drei Tagen mtt dem Volke in den Kamps zu
ziehen . Er wird wegen dieses Meineids vor ein Gericht gestellt und
soll zum Tode verurteilt werden , den er gerne auf sich nimmt . da er
höchstes Glück genossen . Doch Maria sucht ihn zu retten , indem sie
sich opfett , da sie es war , die ihn zum Meineid veranlaßt . Durch
ihren Tod sucht sie das Wunder auszulöschcn, die Richter zu über¬
zeugen , daß er unschuldig sei . Das Leid im Herzen zieht Beatn .s als
Spielmann wieder durch die Welt . O

Fürwahr , ein spannender reicher Inhalt , der auch dramatisch und
sprachlich in schöne Forni gebracht ist . Den Eindruck der einzelnen

sicht zuzurechnen sein , mit der Msgr . Frühwirth sie an maßgebender
Stelle vertreten hat .

"
. . . .

• * *

ff . Berlin , 18. Nov. (Privattel .) Nach offizieller Infor¬
mation hat der Vatikan bisher preußische Priester
und '

Professoren von der Ablegung des Moder¬
nist en - Eides nicht entbunden . Bisher ist nur ein
Aufschub erreicht worden , da die Verhandlungen zwischen
Berlin und Rom fortdauern .

Kadifche Chronik.
<P Karlsruhe , 18. Nov. Das Verordnungsblatt des Eroßh . Ober¬

schulrats verweist auf eine Reihe von Stipendienstiftungen und die
an die Beihilfen geknüpften Bedingungen.

$ Karlsruhe, 16. Nov. In der zweiten Hälfte des Monats Ja¬
nuar 1911 findet Termin sowohl für die erste und zweite Prüfung der
Handarbeitslehrerinnen , sowie der Haushaltungslehrerinnen statt .
Anmeldungen zu diesen Prüfungen sind mit den vorgeschriebenen
Zeugnisten und Nachweisen bis spätestens 20 . Dezember an den Er .
Oberschulrat einzureichen.

—- Hagsfeld (b . Karlsruhes , 18. Nov. Die auf Sonntag
angesetzte nationalliberale Versammlung mutz des Butztages
wegen ausfallen.

X Wiesenbach (A. Heidelbergs, 17. Rov . In der Schweinezucht-
anftalt des Prinzen von Löwenstein in Langenzell ist eine Seuche
unter den ca . 300 Tieren ausgebrochen. Infolge derselben sind in den
letzten Tagen lt . „Pfälz . Bote" 160 Tiere verendet.

3 Eichtersheim (21. Sinsheims , 17. Nov . Ein bei der hiesigen
Verwaltung beschäftigtes Mädchen kam vorgestern beim Bedienen der
Dreschncaschine dem Transmissions -Riemen zu nahe und wurde an den
Haaren ersaßt. Sämtliches Haupthaar mit der Kopfhaut wurde der
Bedauernswerten vom Kopfe gerissen .

4b Gernsbach, 18. Rov . In Frankfurt a . M . ist Freiin Marie von
Günderrode , Ehrenbürgerin der Stadt Gernsbach, im 90 . Lebensjahre
gestorben.

R . Bühlertal , 18 . Rov . Am heutigen Tage verließ Gendarmerie¬
wachtmeister Baumann die hiesige Gemeinde, um seine neue Stelle in
Durlach anzutreten . In welchem Maße stch der pflichttreue Beamte
hier beliebt zu machen wußte, bewies die ihm zu Ehren veranstaltete
Abfchiedsseier, wobei Herr Bürgermeister Kern und Steuererheber
Seebacher dein Scheidenden herzliche Abschiedsworte widmeten .

% Rheinbischofsheim (A . Kehls , 18. Rov. Rach einer gestern hier¬
hergelangten Nachricht hat der Kaiser unterm 17. Oktober d . I . Herrn
Bürgermeister Karl Hauß hier das Kreuz des Allgemeinen Ehren¬
zeichens verliehen . Diese ehrenvolle Auszeichnung unseres um Staat
und Gemeinde sehr verdienten Bürgermeisters ruft hier lebhafte
Freude hervor , umsomehr, als Herr Hauß in unserem Hanauerländchen
eine wohlbekannte und geschätzte Persönlichkeit ist . Als langjähriger
Vorsitzender des Unteren Hanauer Eauverbandes hat sich Herr Hauß
insbesondere durch seine usiermüdliche Tätigkeit auf dem Gebiete tzes
badischen Militörvereinswesens Verdienste erworben .

— Donausschingen . 18. Nov . (Tel .s Wie das Donau-
eschinger „Tagbl.

" meldet , hat der Kaiser vor seiner Abreise
eine Summe von 20 000 Mark als Beihilfe zuin Neubau
einer protestantischen Kirche in Donausschingen gestistet. Der
Fürst zu Fürsteilberg hat zu dem gleichen Zweck eine Summe
von 10 000 Mark gespendet.

1) . Badisch -Rheiusclden. 16 . Rov. Die hiesige Sektion des Schwarz¬
waldvereins konnte gestern den Präsidenten des Schwarzwaldvereins ,

Herrn Bürgermeister Dr Thomä-Freiburg , begrüßen , der zwecks Be¬
sichtigung der bei Riedmatt gelegenen Tschamberhöhle hierher gekom -
inen war . Der Präsident sprach sich dahin aus , daß auch er es für sehr
wünschenswert erachte , daß das von der hiesigen Sektion begonnene
Werk ganz durchgeführt werde, damit die in der Höhle in so reichem
Maße vorhandenen Naturschönheiten jedermann zugänglich gemacht
würden .

ob Singen , 17. Nov. Gestern abend war Generalversammlung
der Allgemeinen Ortskrankenkaste. Der Vorsitzende erstattete in kurzen
Zügen den Jahresbericht ; danach ist der jetzige Kastenstand ein guter ,
trotzdem die Kaste ohne Mittel angefangen und mit vielen Schwierig¬
keiten zu kämpfen hatte . Verträge mit Aerzten, Apotheken, Kranken¬
haus rc. sind jetzt geschlosten und einige Prozeße, die die Kaste bekam,
wurden zu ihren Gunsten entschieden .

Vom Wetter .
C . Karlsruhe , 18 . Rov . Die Witterung hält ihren winterlichen

Charakter bei . Während des heutigen Vormittags herrschte bet
scharfem Westwind mehrstündiges Schneetreiben, doch konnte sich der
Schnee innerhalb der Stadt noch nicht behaupten . Dagegen wird von
den Höhen des Schwarzwaldes bis sehr weit herab eine tiefe Schnee¬
decke gemeldet, die eine ausgezeichnete Skibahn für den Sonntag in
Aussicht stellt. Zur Zeit halt im Gebirge der Schneefall, der von hef¬
tigem Sturm begleitet wird , bei mäßigem Frost noch weiter an .

& Baden-Baden, 18. Rov. Die kühle Witterung der letzten Tage
hat uns den ersten Schnee gebracht . Da es aber auch zeitweise regnet »
ist es zu einer Schneedecke noch nicht gekommen .

Q Triberg , 17. Nov. Zum erstenmale in diesem Spätjahr ging
die Temperatur gestern abend unter Null herab , heute früh 7 Uhr
zeigte das Thermometer sogar 2,1 Grad Kälte . Dabei haben wir 8
Zentimeter Neuschnee , der hartgefroren ist.

— Paris , 18. Nov. (Tel .) Die Seine ist in und um Paris
neuerdings um etwa 20 Zentimeter gestiegen . In dem Vororte Jvry ,
welcher schon von der Ueberschwemmung im Januar d . I . schwer heim-
gesucht worden war , sind bereits die nieder gelegenen Straßen über¬
schwemmt . Auch die Nachrichten aus der Provinz , wo in verschiedenen
Kegenden heftige Schneestürme herrschen , lauten beunruhigend . Au »
Bordeaux wird berichtet, daß die Earonne aus den Ufern getreten ist.

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 18 . November .

4p Der Eewcrbeverein Karlsruhe hatte in seiner am verflostenen
Mittwoch im Saale 3 bei Schrempp veranstalteten Monatsversamm¬
lung ein vollbesetztes Haus . Hofblechnermeister Anselment begrüßte die
zahlreich Erschienenen, unter denen sich auch der Landespräfident der
Gewerbe - und Handwerkcrvereinigungen, Niederbühl aus Rastalt , so¬
wie Ingenieur Bucerius , zweiter Beamter am Eroßh . Landesgewerbe¬
amt , befanden und erteilte hierauf Gewerbelehrer Matter » aus Pforz¬
heim das Wort zu seinem Vortrag über die Farbenphotographie .
Der Redner gab in seiner Einleitung einen allgemeinen Ueberblick
über die Entwicklung der photographischen Industrie in den letzten
Jahren , besonders der Farbenphotographie , für welch letztere sich in
allen Schichten der Bevölkerung ein lebhaftes Interesse .

bemerkbar
machte. In recht instruktiver und gemeinverständlicher Weise verstand
es nun der Vortragende , die Zuhörer zunächst mit der Entstehung der
Schwarz - Weitz -Photographie bekannt zu machen und zwar das Ne¬
gativ , sowie das Positiv . Die physikalischen Vorgänge wurden hierbei
eingehend besprochen , die Arten der Farbenmischung, die Zerlegung
des weißen Sonnenlichtes in seine Spektralfarben fanden eingehende
Erörterung . Erwähnung fand sodann die 2lnwendung dieser physi¬
kalischen Vorgänge auf die Farbenphotographie und zwar Zerlegung

— — — — — n —n— —
Bilder , die Wirkung der 2lktschlüsse ist unbestreitbar , obwohl beide
Momente auf entgegengesetzten Gebieten liegen , die Schönheit der
Bilder beruht zum größten Teil auf ihrem lyrischem Charakter , die
Aktschlüße verraten einen bühnentechnisch gewandten Meister . Der
erste Akt , die Szene im Garten , als der junge , lebensfrohe reine Spisl -
mann Beatus erscheint , als er ihr vom Leben, vom Glauben an die
göttliche Macht erzählt , ergreift unbedingt den Beschauer und erhält
seine Spannung . Der zweite 2lkt erinnert aber zu sehr an die Lvhen-
grinhandlung weiß auch keinerlei neues Motiv einzuflechten , ja , dient
in seiner ganzen Breite nur zur Exposition. Hier muß das Interesse
abslauen , da auch die vom Dichter geschaffenen Figuren nicht Men¬
schen , sondern Schemen sind , deren Worten man lauscht, deren Schicksal
aber nicht zu Herzen gebt. Aber auch hier sichert der stimmungsvolle
Aktschluß eine äußere Wirkung. Die erste Hälfte des dritten Aktes
schlägt wiederum keine neue Saiten an . Der eifersüchtige Arigosto

1

wird durch seine Mutter Uracca zur Tat gegen den Nebenbuhler ge¬
reizt . sieht Ortrud und Tclramund , aber die Figur Arigostos ist flach
gezeichnet . Erst in der Szene, da Maria Beatus prüfen will , ob seines
Menschentums, erscheint der Konflikt, der sich auch großzügig entwickelt
und roich zum Höhepunkt des Dramas führt . Nur kurz aber währt
dieser Eindruck , der vierte Akt flaut merklich ab , die Opferung Mariens
erscheint psychologisch nicht überzeugend begründet und damit bricht
das Drama in sich znsamwen. Auch der Spielmann selbst ist keine ein¬
heitliche Figur , sein 2lustreten des ersten Aktes kontrastiert zu stark
mit dem Heldentum der später vorgeführten Handlung . Dort ein
frischer , blutjunger Geselle , hier ein reifer , wenn auch heißblütiger ,
aber in seinen Entschließungen wohlbedachter Mann . 2luch die Neben¬
figuren sind seelisch ohne Interests , die Handlung spielt fast aus¬
schließlich zwischen Beatus und Maria . Hier fesselt indes die blen¬
dend schöne Sprache, die sich nie in Banalitäten ergeht , die stets am
der Höhe bleibt , die Hans Müller trotz der Mängel dieses Werkes als
einen echten Dichter, wenn auch nicht als Dramatiker erscheinen lassen.
Man freut sich dieser schonen Form , die leider so häufig vernachläsiigt
ist , man lauscht gerne dem starken , schönen Klang , auch wenn die Weise
nicht bis in die Seele der Zuhörer dttngt . Es war deshalb kein Miß¬
griff , die Dichtung hier zur Uraufführung zu bringen , es ist keine Un¬
ehre, einem solchen Dichter die Wege zu ebnen.

Intendant Ferdinand Eregori hatte auch als Regisseur alles auf -
gebolen, um dem Werke zur Versinr.lichung zu Helsen . Die Bühnen¬

bilder wirkten großzügig und klar, zeigten eine sichere Beherrschung
des Raumes , der Farbe , der Stimmung . Von schöner Wirkung war
die sinngemäße Gruppierung , die stets einen geschlostenen Eindruck
schuf.

Die beiden Hauptdarsteller Fräulein Thila Hummel als Maria
und Herr Georg Köhler als Beatus dursten mit Recht einen großen
Teil des Abends für sich beanspruchen . Frl . Hummel wußte durch
ihre Einfachheit , die wunderbare Anmut ausstrahlte (erster Akt ) ,
ebenso zu fesseln wie in den großen dramatischen Momenten , na¬
mentlich im dritten Akt . wo sie von dem Glauben an das Ueberirdrfche
ganz zur blühenden Sinnlichkeit herabstieg. Im letzten Akt ver¬
mochte sie jedoch nicht über die dichierische Figur hinauszuwachsen , rhre
Leistung bleibt aber doch in ihrer Ganzheit bestehen . Sie zeigte sich
uns als echte, große Künstlerin , die Menschen zu gestalten werg .
Georg Köhler war von entzückender Frische , namenilich im ersten
Akt von jugendlicher Heldenhaftigkeit, im zweiten voll Temperament
und Kraft bis zum Schlüße , den er allerdings auch nicht für den
Dichter zu retten vermochte . Fritz Kortner als Arigosso zeigte die
guten Anlagen , die schönen Mittel eines Anfängers , konnte aber
nicht weiter interessieren. Es fehlte hier noch die Sicherheit , um rn
einem gereiften Ensemble nicht zurückzustehen. Fräulein Wlttels als
Uracca versuchte aus der Figur zu machen , was psychologisch möglich
war Das Publikum nahm die Dichtung freundlich auf und spendete
reichen Beifall , so daß der Verfaster nach dem ersten Akte und dann
nach jedem weiteren sich mehrfach vor dem dankbaren Publikum zei¬
gen durste . Alle Teile haben zu einem schönen Gelingen zusammen
gearbeitet .

Reben dieser Uraufführung verblaßen die Ereigniste der letzten
Woche , obwohl auch sie nicht ganz belanglos sind . Zu Schillers Ge¬
dächtnis brachte Intendant Eregori eine von hohem Geist getragene
klastische Vorstellung „Maria Stuart " heraus , die erkennen ließ , daß
Eregori den großen Geist der Dichtung zu erfaßen weiß . Auch hier
zeigte sich Fräulein Hummel als Künstlerin hoher Klasse. Weniger
dagegen schien die Matinee geglückt, die zum Gedächtnis Fritz Reuters
veranstaltet war . Man hörte guten Dialekt, doch fühlte man nichts von

j dem Wesen dieses Dichters. Auch eine Operetten -Premiere ist zu oer -
! zeichnen , Lehars „Zigeunerliebr". Sie enttäuschte, denn statt erner
- vielgestaltigen Opcrettenmusik hörte nian fast nur ungarische 2Ueijen,

was monoron wirkte. 2luch der dürftige Inhalt vermochte nicht zu
interessieren . A . L .



der Farben in drei Grundfarben mit Hilfe der Photographie , des - 1
gleichen die Eigenschaften der Raiierplatte . Die Entstehung von Misch¬
farben durch Rasterplatten , die Absorption des Lichtes durch Raster -
platten wurden in überaus klarer Meise gezeigt, wie überhaupt alle
diese Besprechungen durch Demonslrvrion ergänzt wurden . Im zweitenTeil seines Vortrages gab Gewerbelehrer Maitern einen gedrängten
Grundriß der Geschichte der Photographie , um am Schlüsse seiner Aus¬
führungen seine Liebe zu den Schönheiten unseres engeren Heimat ,
landes in kunstverständigen und beredten Worten darzutun . Liebe
zur heimatlichen Scholle war die Triebseder für die Entstehung der
Bilder , die nachher gezeigt werden sollten, ebenso möchten dieselbenrin Scherflein beitragen zur weiteren Verwirklichung des deutschen
Heimatschutzgedankens. Der Redner erntete für seine Ausführungen
reichen und wohlverdienten Beifall . Zum Schlüsse fand nun die Licht-
bildecvorführung von über 150 Originalaufnahmen des Vortragenden
statt , die teils in Landschaften und Porträts bestanden ; alle Bilder
ließen in erhöhtem Maße den Künstler erkennen. Die Vorführungder reizenden Bilder geschah in bekannt exakter Weise durch IngenieurEd . Dolletscheck dahier . Der Vorsitzende des Eewerbevereins , Hofblech¬
nermeister Anselment dankte Gewerbelehrer Mattern für seinen lehr¬
reichen und unterhaltenden Vorrrag und schloß gegen 11 Uhr die best-
oerlaufene Monatsoersammlung .

cP Zur Handelskammerwahl , die heute , Freitag , stattfand , lagen
zwei Wahlvorfchläge vor und zwar einer von der Wahloorbereitungs -
tommiffio« und ein Gegenvorschlag von einer größeren Anzahl Karls¬
ruher Kaufleute . Wie wir erfahren , ist dieser Gegenvorschlag unter¬
legen. Zu wählen waren 22 Mitglieder aus den Amtsbezirken Baden ,Bretton , Bruchsal, Bühl , Durlach , Ettlingen , Karlsruhe . Das Wahl¬
resultat lag bei Redaktionsschluß noch nicht vor.

— Das Kreuz des allgemeinen Ehrenzeichens wurde vom Königvon Preußen den pensionierten Waffenmeistern Brinkmann zu Mann¬
heim und Maier zu Karlsruhe , beide bisher beim 1. Badischen Leib-
Erenadier -Regiment Nr . 109 , verliehen .

— Verlegung der Polizeihundeschau. Die auf Sonntag den 20.d. Mts ., angesetzt gewesene Spezialschan von Polizeihundrassen mit
Vorführung dressierter Polizeihunden finbet des Bußtages wegen nichtam 20. November , sondern am Sonntag den 27. November statt . Das
Programm bleibt im übrigen bestehen.

8 Festgenommen wurden : ein 18 Jahre alter Taglöhner aus Dur¬
lach uttb ein 18 Jahre alter Taglöhner aus Heidenheim , wegen Fahr¬
raddiebstahls , bezw . Begünstigung ; ferner ein 17 Jahre alter Gelegen¬
heitsarbeiter von hier , der dringend verdächtig ist, sich an einem größe¬ren Eelddiebstahl beteiligt zu haben , sowie ein 24 Jahre alter Haus¬diener aus Oeftringen , welcher der Zuhälterei dringend verdächtig ist.

Zur Gsldarbeiter Bewegung in Pforzheim .
* Pforzheim , 18. Rov . Gestern abend fand hier eine große Ar -

beiterverfammlung der christlichen Gewerkschaften und des katholischen
Arbeitervereins statt, um sich mit dem Eoldarbeiterstreik und der Aus¬
sperrung zu befassen . Es wurde eine Resolution gefaßt, dahingehend ,den Oberbürgermeister der Stadt um Vermittlung zwischen den beiden
streitenden Parteien anzugehen. Bei dem Streik bezw. der Aus¬
sperrung kommen rund 10 000 Arbeiter in Frage .

Aus den Nachbarländern.
Ib Friedrichshafen , 18. Rov . Im kommenden Frühjahr beabstck-

tigt Kaiser Wilhelm die Zeppelinwerft gemeinsam mit dem Fürstenvon Fürstenberg zu besuchen . Von Friedrichshasen aus ist dann der
Besuch des Kurortes Heiligenberg , bekanntlich des Edelsitzes der fürst¬
lichen Familie , in Aussicht genommen.

Der Raubmord bei Göppingen .
= Göppingen , 17. Rov . Der letzten Freitag abend in Naffach

überfallene und schwerverletzte Landwirt Jakob Knaupp ist heute
früh , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben , gestorben. Ge¬
stern früh wurden der Polizeihund „Sherlok " und ein anderer Polizei¬
hund nach Nassach gebracht. „Sherlok" nahm sofort an einer blutbe¬
spritzten Leiter des Knauppschen Wagens , auf dem der Ueberfall aus -
geführt wurde , Witterung und verfolgte die Spur bis zur Nassacher
Mühle , nachdem er auf dem Wege dahin noch an einem Brunnen , an
dem sich der Täter vermutlich vom Blute reinigte , verweilt hatte . Vor
dem Hause des Fabrikarbeiters 2. Leih in der Nassach -Mühle schluger an . Nachdem das Haus geöffnet worden war , Kürzte er sich sofort
auf das leerstehende Bett des Leih, verbellte es und sprang schließlich
darauf . Auch die Juppe des Leitz, die frisch gewaschen war , verbellte
er. Daraufhin wurde Leitz in dem Terrazzowerk in Uhingen , wo er
in Arbeit steht, verhaftet . Leitz leugnet hartnäckig, die Tat begangen
zu haben . Da aber 200 Mark bares Geld bei einer Haussuchung bei
ihm gefunden wurden , über dessen Herkunft er keinen Ausschluß gebenkonnte, besteht kaum ein Zweifel an seiner Schuld.

Weiter meldet die „Wtbg . Ztg .
" : Gestern wurde der Polizei¬

hund „Sherlock" nochmals auf die Probe gestellt. Im Weiler Nassach -
mühle ging das kluge Tier sofort wieder auf das Haus zu, in welchemder verhaftete Taglöhner Leitz feine Wohnung hat . Er schlug wieder
heftig an und forderte Einlaß . Im Hause befand sich Leutz, der von
zwei Landjägern von Göppingen nach Nassachfühle verbracht worden
war, um in seiner Wohnung mit dem Polizeihunde „Sherlok " zusam¬
mengebracht zu werden . Dieser Moment war von außerordentlichem
Interesse . „Sherlok " hatte kaum das Haus betreten , als er auch schon
wütend und laut bellend auf Leitz zusprang, den er durchaus packenwollte. Nur mit Mühe konnte der Hnnd zurückgehalten werden.Der des Raubes Verdächtige wurde in diesem Augenblick ganz bleich ,
doch bestritt er sofort wieder jede Schuld. Die Verdachtsmomente sindaber so belastend, daß an seiner Schuld kaum mehr gezweiselt wer¬
den kann.

Permisüftes .
— Frankfurt a. M ., 18. Rov . (Tel .) Wie die „Frankfurter Nach¬

richten" hören , ist die Freigabe des Präparates Ehrlich -Hata 688 ,
welche für Ende November oder Anfang Dezember beabsichtigt war ,auf unbestimmte Zeit verschoben worden, da Versuche über neue Appi-
kationsmethoden beabsichtigt sind .

= > Berlin , 18. Nov. (Tel.) Heute vormittag hat der
Magistratssekretär Bermann aus Spandau in Charlotten¬
burg in der Rahe des Landgerichts , in welchem Termin in
Sachen einer Ehescheidung stattgefunden hatte, seine Ehefrau
nach heftigem Streit erschossen . Bermann versuchte Selbst¬
mord zu verüben , wurde aber entwaffnet und verhaftet.

= Leipzig. 18. Nov.
Koppius wurde heute früh im Hofe des Landgerichtsgefängnis hingerichtet .

bä Schweidnitz , 18. Nov . (Tel .) Das hiesige Schwurgerichtverurteilte den 84 jährigen Spinnerei - Arbeiter WilhelmKlein aus Freiburg, der fein öjähriges Töchterchen durchSchläge mit einer Kohlenschippe und einen Messerstich in denUnterleib schwer verletzt hatte, zu 1V Jahren Zuchthaus .hd Thorn , 18. Nov: (Tel .) Heute morgen wurde der Major von
Carnap -Quernheimb vom Infanterie -Regiment Nr . 21 in seinerWohnung am Schreibtisch sitzend tot ausgesunden. Es liegt augen¬scheinlich Selbstmord vor. Das Motiv zur Tat ist bis jetzt unbekannt .A Kattowitz , 17. Nov . Wegen Raubes der Juwelen an dem
Muttergottesbilde in Ezerwinsk im Werte von 200 000 Mark wird
nunmehr , laut ,Frtf . Ztg .", gegen die dortige Geistlichkeit vorgegan¬
gen . Es besteht dringender Verdacht, daß sie bei den Räubereien mit¬
gewirkt hat .

<= Paris , 18. Nov. (Tel.) Gegen den Hauptmann der
Kolonial -Artillerie Meynier, der, wie wir bereits meldeten ,seine Braut , die Baronin Olivier d'Ambricourt ermordet
hat, wurde ein Steckbrief erlassen , weil die Polizei der An¬
sicht ist, daß Meynier, der infolge eines ausschweifendenLebenswandels vor zwei Jahren zur Disposition gestelltwurde , keineswegs Selbstmord verübte, sondern die Flucht
ergriffen hat. Meynier war aus Saint Menehould (Marne-
Departement) , wo feine Familie großes Ansehen genießt .Seine Braut , Baronin Olivier d 'Ambricourt, war eine ge¬
schiedene Frau und unter dem Pseudonym Madel auch schrift¬
stellerisch tätig .

— Odessa, 17. Rov . Gestern und heute kamen hier wieder vier
Pestfälle vor .

bä Konstantinopel , 18. Rov . (Tel . ) Die Cholera greift immerweiter um sich. Gestern find etwa 40 Fälle vorgekommen. Fast alle
Brunnen sind infiziert . In Dolma Bagtsche starben in der Stadtprä¬fektur und im Polizeipräsidium mehrere Personen an Cholera .

UnKlücksiälle .
= Paris , 18. Nov. (Tel .) Wie aus Lons le Saunier

(Jura -Dep .) gemeldet wird, wurden bei einem Mühlen¬brande in Billers durch den Einsturz eines Rauchfangs drei
Feuerwehrleute getötet.

hd Rewyork, 18. Nov. (Tel .) Aeber den Zusammenstoß zwischendem deutschen Dampfer „Prinz Frievrich Wilhelm " und dem französi-
schen Dampfer „La Lorraine " wird noch gemeldet : Um 10 Uhr Mor¬
gens wollte der französische Dampfer , wie gewöhnlich, das Quai der
transatlantischen Dampfer verlassen. Er steuerte rückwärts und kamin die Mitte des Hudsonstromes hinein , als plötzlich der Lloyddampfer
„Friedrich Wilhelm " von den Docks heran kam und die Route des
„Lorraine " kreuzte . Man nahm sofort die entsprechenden Manöver
vor , aber es war schon zu spät . Ein heftiger Wind trieb das franzö¬
sische Schiff vorwärts und, da es nur mit einer Maschine arbeitete ,war ein Zusammenstoß unvermeidlich . Dieser wurde besonders starkauf dem deutschen Schisse verspürt . Die Mehrzahl der Passagiere , die
sich auf Deck befanden, wurden «mgeworfen und es entstand einen
Augenblick lang eine Panik . Mehrere Frauen wurden ohnmächtig.
Dagegen wurde auf dem französischen Dampfer der Stoß weniger
heftig verspürt : es herrschte dort auch keinerlei Beunruhigung . Manbemerkte sofort, daß die Beschädigungen beider Schiffe ziemlich schwerwaren und daß sie nicht fahrplanmäßig den Hafen verlassen konnten.Die beiden Kapitäne klagen sich gegenseitig der Ungeschicklichkeit an.In letzter Stunde wird gemeldet, daß der französische Dampfer in den
Abendstunden Rewyork verlassen hat . Er hat die Post des deutschenDampfers übernommen. Der „PrinzJriedrich Milhelm " wird nachprovisorischer Reparatur , die etwa drei Tage in Anspruch nehmenwird , die Reise nach Bremen fortsetzen.

Eifenbahn --U«fälle.
M Madrid, 18. Nov. (Tel . ) In Valencia ist der von

Celevh kommende Schnellzug infolge Versagens der Bremseüber den Block hinausgefahren und entgleist. Zwei Reisendewurden getötet, drei schwer , eine Anzahl leichter verletztworden .
= Petersburg. 18. Nov. (Tel .) Bei einem Zusammenstoßauf der Warschau-Wiener Bah« in der Nähe von Petersburg

sind 13 Personen verletzt worden .
Neues Erdbeben auf Sizilien .

'hd Rom, 18. Nov. An der ganzen sizilianischenKüste und namentlich in Messina wurden gestern und
vorgestern heftige Erdstöße verspürt , die in Mes¬sina mehrere Gebäude zum Einsturz brachten .Die Bevölkerung in der Barackenstadt wurde von Panik er¬
griffen, aber niemand verletzt.

Raubmörder KarlfBorschlag geführt haben , so daß auch, ungeackt̂mehrerer vorliegender Anträge von Bundesstaatennächste Plenarsitzung des Bnndesrntes kein »Entscheidung bringen wird . *
^ Paris , 18. Nov. Der „Matin " will ans Berlinfahren haben, daß das neue marokkanische Berggesetz von btiiRegierungen Englands , Frankreichs , Deutschlands und Schm«,dens unterzeichnet worden sei und nunmehr den ander-»Signatarmächten der Algecirasakte unterbreitet werden fon= San Antonio (Texas) , 18. Nov . Geheimagenten der Bereinigtrn Staaten entdeckten eine Berschwörnng gegen de «sidenten und die Regierung von Mexiko , di- fürgen geplant war . Die Verschwörer verfügen über reiche Mittelkauften Waffen in den Bereinigten Staaten . Ihre Waffendepot, i»San Antonio und anderen Orten stehen un ter Ueberwachungwerden mit Beschlag belegt werden , wenn man versuchen sollte dieWaffen über die Grenze zu schaffen . '

Die Berfaffnngsfrage in ElfatzoLothringe«.
Ibd Straßburg i. E., 18. Nov. Der oberelsässisch ,Bezirkstag hat einen sozialdemokratischem Antrag achlEinführung der Republik in Elsaß - Loth ^ringen mit 6 Stimmen Mehrheit angenommen , jgMitglieder enthielten sich der Abstimmung.
Der unterelsässische Bezirkstag hat dengleichen Antrag abgelehnt . Der Beschluß des ober-elsäsfischen Bezirkstages hat, obwohl ihm keine praktische Be¬deutung beizumessen ist, großes Aufsehen erregt , besondersda man die Befugnis des Bezirkstages zu solchen Beschlüssenanzweifelt.

Das Befinde« Tolstois .
----- Astapowo , 18 . Nov. (Tel .) Gestern gegen 18 Uhrabends trat eine Besserung im Befinden Tolstois ein. DieTemperatur ist auf 37,8 gesunken ; der Atem ist ruhiger ge¬worden .
8 Uhr 30 früh . Graf Tolstoi verbrachte die Nacht schlaf¬los. Gegen morgen schlummerte er ein. Seine Temperaturbeträgt 37,3 Grad. Das Herz arbeitet schwach. Der Pulsist besser.
----- Petersburg, 18. Nov. (Tel .) Der Metropolit Anto¬nius hat an den Grafen Tolstoi nachstehendes Telegramm

gerichtet : „Seit dem ersten Augenblick Ihres Bruches mitder Kirche betete ich ununterbrochen und bete noch, daß GottSie zur Kirche zurückführen möge . Cs kann fein, daß er Sievor sein Gericht ruft. Ich flehe Sie an , versöhnen Sie sichmit der Kirche und mit dem rechtgläubigen russtschen Volke,Gott segne und schütze Sie !"

Znr Krisis in England .
= London , 18. Nov. Im Unterhaus gab Pre¬mierminister Asquith die Erklärung ab, daß dasKabinett dem König angeraten habe, das Par ,lament aufzulösen , nachdem gewisse notwendigeMaßnahme « getroffen und das Budget in der Haupt¬

sache erledigt sei.

Znr Lage in Griechenland.
M Athen» 18. Nov. Nach einer von der Regieruntz

ausgearbeiteten Eesetzes-Borlag« sollen dt« Militär -Jnten'
dauturen abgefchafft und ihre Befugnisse auf Berwaltungs-
und Finanzbeamte übertragen werden . Die bisherigen
höheren Jntendanturbeamten sollen vom Ministerium des
Innern und der Finanzen übernommen werden . Alle
Kriegsminifter der letzten Jahre sollen wegen der Miß¬
bräuche in der Intendantur vor Gericht gestellt werden.
Auch verschiedene große Armee -Lieferanten, namentlich fürdie Kavallerie und Artillerie , werden öffentlich bedeutender
Unterschleife beschuldigt.

In einer Unterredung mit dem früheren AbgeordnetenKapedanakis beschwerte sich der König darüber , daß die
Politiker dem Volke sagten , er habe anläßlich der letzten
Krise verfassungswidrig gehandelt. Kapedanakis behauptet,der König habe sich geäußert , daß er bereit fei , die Krone
niederzulegen, wenn diese Ansicht allgemein werden sollte.

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse".

— Stuttgart , 18. Nov. Zwischen den RationalliLeralenund der Volkspart < i in Württemberg wurde ein Wahl¬abkommen abgeschlossen . Die Vertreter der Nationalliberalenund der Volkspartei haben einmütig beschlossen, eine gegenseitigeBekämpfung in den 17 Wahlkreisen des Landes zu vermeiden . Die
Bolkspartei ist entschlossen , in 10 Wahlkreisen Kandidaturen aufzu¬stellen , die nationalliberale Partei in 7 . Beide Parteien werdenkeine Gegenkandidaturen aufstellen, vielmehr die Kandidaturen deranderen Partei nachdrücklich unterstützen.

<= Berlin , 18. Nov. Der Kaiser ist heute früh 8 Uhrvon Donaueschingen kommend, auf dem Potsdamer Bahnhofeeingetroffen.
. ff . Berlin , 18. Nov .

_ (Prioattel .) Bekanntlich steht die
Reise des sächsischen Ministers Graf Vitzthum von Eckstädt nachBerlin in Zusammenhang mit der bevorstehenden Beratungüber die Fleischnotfrage im Plenum des Bundesrats . Ich er¬
fahre » daß diebisherigenVorberatungenimAus -
schuß desBundesrats zu keinem bestimmten

spietplan des Grotzherzogl. Hoftheaters Karlsruhe.
In Karlsruhe :

Samstag , 19. Nov. : 6 . 17. Die Boheme , Szenen aus Henry Mur«
gers „Vis de Boheme" in 4 Bildern von Puccini . 148 bis geg. 10.

Sonntag , 20. Nov. Buß - und Bettag . Keine Vorstellung.
Montag , 21. Nov . : A. 19. Iphigenie in Aulis , große Oper mit

Ballett in 3 A. (4 Bildern ) von Gluck, nach Richard Wagners Be¬
arbeitung . 148 bis geg . 10.

Dienstag , 22. Nov. : B . 18. Lady Windermeres Fächer» das Drama
eines guten Weibes , in 4 A. v. Wilde . 148 bis geg . 10.

Donnerstag, '24 . Nov. : B . 19 . Wenn der junge Wein blüht » Lust¬
spiel in 3 A . v . Björnson . 148 bis geg . % 10.

Freitag , 25. Nov . : A . 20. Traviata (Bioletta ) , Oper in S A. v.
Verdi . 148 bis geg . 10.

Samstag , 26. Nov . : C. 18. Neueinstudiert : Maria Magdalena ,ein bürgerliches Trauerspiel in 3 A. v. Hebbel. VS bis 10.
Sonntag , 27. Nov. , nachmittags 142 Uhr : VII . Borst , auß . Ab.

für den Verein Volksbildung : Der Königsleutnant , v. Gutzkow . 14 ?
bis 4. Zu dieser Vorstellung sind Eintrittskarten nur bei der Ge¬
schäftsstelle des Vereins für Volksbildung erhältlich .B - 20 . Abends 6 Uhr : Znm erstenmal : Mahadeva , ein Mysteriumin einem Vorspiel und 3 Aufzügen für die Bühne in Wort und To»
verfaßt von Felix Eotthelf . 6 bis nach 1411.

Montag , 28 . Nov . : C. 20 . Der dunkle Punkt , Lustspiel in 3 A.v . Kadelburg und Presber . 148—1410.
I n Baven :

Mittwoch , 23 . Nov . : 8 Ab . -Vorst . Neu einstudiert : JugendfreundsLustspiel in 4 A. v. Fulda . 7—1410.
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Pfennig
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3mJahrbeträgt der Weltverbraucfi
( Dieses dar/man stolz betonen !)
Von. Sunlicfit Sei/endoppelstück

’
Ein Tausend Millionen !
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Grosser Verkauf

moderner Handarbeiten

Um dem übergrossen Andrang in den letzten Weihnachtswochen vorzubeugen ,
habe mich entschlossen , in den Tagen vom vom 16 . November bis zum

22 . November auf sämtliche Modellstücke (nur Neuheiten dieser Saison

0

0

Für die Herren:
Ueberzieher - Mono -

gramme , gezeichnet
Grosse gestickte

Monogramme
Westen z. Besticken
Kissen zum Sticken
Chaiselonguedecken
Schreibunterlagen
Papierkörbe
Kragen - und Man -

schettenkasten
Krawattenkasten
Brieftaschen .
Gezeichnete Tinten¬
löscher , Bartbinden ,
Aschenbeche r,Brief¬
beschwerer ,Marken -
kästchen,Uhrständer

etc ., Tabakbeutel .

einen Extra -Rabatt von zu gewähren .

Anfertigung von Massbestellungen
Uebernahme von Entwürfen :: : : ::
Fachmännische Bedienung : : :: :: ::

Für den Salon :
Elegante Kissen
Tülläufer und Decken
Salontischdecken
Diwanschoner
Portieren .

litzii
Klavierdecken
Tastenläufer
Violinschoner
Wandbehänge
Kissen f. Rücklehne
u .Sitz auf Filz,Leinen ,
Nordisch , Sudan - u .
Smyrna - Kissen und

•Vorlagen .

Tischläufer , gezeichn.
Milieux , gezeichnet
Kommodedecken
Nähtischdecken
Maschinendecken ^
Vogeibauerdecken
Serviertischdecken
Buffetdecken
Kaffeedecken

auf Leinen
Tees - und

Kaffee -Wärmer
Bestecktaschen
Eis - und

Tablettdechen
Zeitungshatter
Arbeitsbeutel¬

ständer .

För ScWzinr :
Bett -Wandschoner
Betthimmel
Waschtisch¬

garnituren
Wäschebeutel
Bettdeckenhalter
Nachttischdeckchen
Wäscheschrank¬

streifen
Taschentuch¬

behälter
Wandschoner
Ueberhandtücher
Wandtaschen
Staubtuchtaschen
Weisse

Toiletteschränke .

Für Kiiche:
Küchenhandtücher
Küchen -

Wandschoner
Besenhandtücher

Küchentischdecken

Topflappentaschen

Topflappen zum
Sticken

Lampenputztaschen
Klammer -Schürzen

Klammerbeutel

Küchenstreifen

Frühstüoksbeutel

Diverse Arbeiten
Bürstentaschen
Plaidtaschen
Schirmhüllen
Reise -Nepessairs
Schlittschuhtaschen

Alle neuen Muster für
moderne

Häkel - Arbeiten .
Hardanger u . Durch¬
bruch - Decken und

-Läufer .

Reiche Auswahl in
Sudan - und Smyrna -
Kissen , -Läufer und

-Vorlagen ,
gezeichnet , vorgezogen

und halbfertig.

Letzte Neuheit :

„Kabel-Baldur“
Hedebo - Kissen
Hedebo-Decken

aparteste Handarbeit
dieser Saison.

Kelim-Arbeiten
in

Bewahren Sie diese Anzeige auf, Sie bietet Ihnen einen Fingerzeig , was Sie arbeiten können .

Riesen - Auswahl
enorm billig !

"
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Karlsdorf .

Zagd-Derpachtung .
Am Montag de» S. Dezember b. Js ., nachmittags 2 Uhr, wird die

>Jagd auf hiesiger Gemarkung mit einem Flächeninhalt von 230 Hektar
mr die Zeit vom 1. Februar 1911 bis mit 31 . Januar 1917 aus dem
Rathaus hier öffentlich verpachtet.

Als Bieter werden nur solche Personen zugelassen, welche sich im
Besitz eines Jagdpafses befinden oder durch ein Zeugnis der zuständi¬
gen Behörde Nachweisen , datz gegen die Erteilung des Jagdpasses ein
Bedenken nicht obwaltet . Der Entwurf des Pachtvertrages liegt zur
Einsicht auf dem Rathaus auf . 10783a

Karlsdorf , den 17. November 1910.
Der Gemeinderat : S p a n g l e r .

Spöck .
Iagdverpachlrrng .

Am Dienstag den 22 . November d. I ., nachmittags 3 Uhr, wird die
Mgd auf hiesiger Gemarkung mit einem Flächeninhalt von 375 Hektar
sur die Zeit vom 1. Februar 1911 bis 31. Januar 1917 auf dem Rat¬
hause hier öffentlich verpachtet.Als Steigerer werden nur solche Personen zugelassen, welche sichim Besitze eines Jagdpasses befinden oder durch ein Zeugnis der zu¬ständigen Behörde Nachweisen , datz gegen die Erteilung eines Jagd¬
passes Bedenken nicht bestehen . Der Entwurf des Pachtvertrages liegtzur Einsicht auf dem Rathause auf . 10614a

Spöck, den 11 . November 1910 .
Der Gemeinderat .

> _ Hofheinz . Rüffel, Ratschr.

Das Original und Vorbild aller Parfüms ohne Alkohol.
DAS

« AUßER
'

B0U0ür >
0 £S 20 . JAHRtuJMDERTS.

I FlIEDEl?/

Preis :
Veilchen
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Die Ob igen
Gerüche

3.-

In allen Jahresze .teu den köstlichsten Blüteiduft .
Blfitentropfen ohne Alkohol im Lenehttnrm .
Km Atom genügt ! Täuschende Naturtreue . 1

Brüssel 1910 ; Grand Prix. Georg Dralle
: : Hamburg : :

Hanf _ flnrWArtc mit Firmadruck liefert rasch und billig d« «« »1 - VULVC1 Druckerei der „ Badischen Nreffe " .

Herr Florian Lang , Kauf¬
mann hier , Kaiser- Allee Nr . 41 , hatals Inhaber der elterlichen Gewalt
über seine Tochter Irma , geb.am 5. November 1896, den Antrag
gestellt , das abhanden gekommene
Sparbuch derselben LH. J. Nr. 2236
mtt einer Einlage von 109 Mk . 93 Pfg .
für kraftlos zu erklären . 16717

Der Inhaber des genanntenBuches wird daher ausgefordert ,
solches innerhalb eines Monats ,
von der erfolgten Einrückung an
gerechnet, bei der Unterzeichneten
Kasse vorzulegen, widrigenfalls die
Krastloserklürung erfolgen wird.

Karlsruhe , den 17. Novbr. 1910.
Mlische Spar- n. WMeihkHe .

MmtMW .
In der Zeit vom 1 . Juli bis 30.

September 1910 wurden in den
Wagen der elektrischen Straßen
bahn gefunden :

Schirme Stöcke , Handschuhe , Geld
beutel mit und ohne Inhalt , Klei¬
dungsstücke , Schmuckgegenstände ,
Bücher. Schlüssel , Damenuhr u. s . w.

Dte Empfangsberechtigten werden
hierdurch gemätz 8 960 B. G. B.
aufgefordert , ihre Rechte an den
oven aufgesührten Gegenständen
Vinnen drei Wochen bei dem städti¬
schen Stratzenbahnamt , Tullastratze
71 , Zimmer Nr . 3 , geltend zu machen ,
widrigenfalls die fraglichen Gegen¬
stände , soweit sie sich dazu eignen,
gemätz 8 979 B . G. B . versteigert
werden. 16671

Karlsruhe , den 16. Novbr . 1910.
SMisches Strahenbahnanlt.

Etzenrot .
Ittgdverpachtmig .

Am Samstag den 26. November
d. Js ., nachmittags 4 Uhr, wird die
üagd der Gemarkung Etzenrot mit
stnem Flächengehalt von zirka 217
Hektar Wald und Feld auf weitere
1 Jahre vom 1 . Februar 1911 bis
>1 . Januar 1917 auf dem Rathausc
oahier öffentlich versteigert: wobei
lur Personen als Bieter zugelassen
werden , welche einen Jagdpatz be-
.pen oder durch ein Zeugnis der
uständigcn Behörde glaubhaft
.lachen , datz gegen die Erteilung

?:s Jagdpasses keine Bedenken ob¬
walten . 10760a

Enenrot , den 13 . November 1910.Ter Gemeinderat :
Reiser , Bürgermeister .

Mangler . Ratschreiber.

Sekarirrtmachurrg.
Bei der städtischen Sparkasse

Bühl ist die Stelle des
Rsntrslleurs

möglichst bald neu zu besetzen .
Der Gehalt soll auf 1600 bis

1800 Mark festgesetzt werden .
Auherdem stehen eventl . Nebenein¬
nahmen durch Uebertragung von
Arbeiten für die Gemeindeverwal
tung in Aussicht .

Geeignete, im Rechnungswe¬
sen , sowie in allen schriftlichen Ar¬
beiten durchaus bewanderte , kau¬
tionsfähige Bewerber wollen sich
unter Vorlage von Lebenslauf und
Zeugnissen bis 30 . d . Mts . melden .

Bühl (Badens. den 17 . Nov . 1910 .
Der Berwaltungsrat :

10757« Dr . B e n d e r .
Grttnwettersbach.

Rindsfarren-
Versteigernng

Die hiesige Gemeinde versteigert
am Montag den 21. November
d. I ., nachmittags3 Uhr, im Farren-
hofe einen schweren
fettenRindsfarren , 1
wozu hiermit Kauf - —
liebhaber eingeladen werden .

Grünwettersbach , 15. Nov. 1910
Gem . inderat .

Roh rer , Bürgmstr .
10743a .2 .2_ Hager , Ratschr .

Verkauf von
Nutzbäumen.

Auf den von Roederschen Gü¬
tern in Diersburg sind 15 Nutz¬
baumstämme. darunter 7 mit 50
cm und mehr Durchmesser, mit
zus . 12,29 Fm . u . ca . 5 Fm . Ast¬
holz zu verkaufen . Nähere Aus¬
kunft erteilt Verwalter Meier in
Diersburg . Angebote wollen bis
1 . Dezember l. I . bei der Frei -
herrl . v. Roederschen Familien¬
verrechnung in Ofsenburg (Haupt -
stratze 84s eingereicht werden .

Imhoffens
Bären-Kaffee

Wohlschmeckendster
— gehaltvollster —
Bohnenkaffee
U eberall käuflich .

10318a

Nähmaschine, gut erhalten, für
30 Mk. zu verkaufen . B43838

Herrenür . SS, f >. 2 . St .

I >ahpniarkt Pforzheim .
Die Versteigerung der Buden, Stände und Plätze für die

beiden im Jahre 1911 und zwar im März und November hier statt¬
findenden Jahrmärkte erfolgt :

1. für den Geschrrrmartt
am Montag den 28 . November d. Js ., nachmittag- 8 Uhr . ans
dem Turnplatz an der Jahnstratze;

2. für den übrige« Markt
am Dienstag de» 29 . und Mittwoch den 3» . November d . IS . ,
jeweils vormittags 9 Uhr beginnend, auf den betreffenden Marktplätzen ,
wozu wir die Steigerungsliebhaber hiermit ergebenst einladen .

Pforzheim , den 15 . November 1910. 107772.2.1
Das Bürgermeisteramt .

August Schulz
1 . Wäschefabrik . — - -
Leinen - und Wäsche -Spezial -Geschäft

Gegründet 1873 Herrenstraße 24 Fernsprecher 1507

: : Karlsruhe : :

Herren -
Großes Lager in

Damen-
Kinder Wäsche

Tisch-, Bett- und KQchenwäsche
Bettfedern und Daunen

Taschentücher Trikotagen
Kragen , Manschetten , Krawatten,

16654

Spezialität :

Herren - Hemden nach Mass
Braut - und Baby -Ausstattungen .

Stoffe, Stickereien, ßemden-Einsätze etc . zur Selbsianferligung.

Schönes

Nebenzimmer
ist noch einige Abend in der Woche
zu vergeben . 166692 .2
Restauration Salme » ,

Ludwigsvlatz.

Theaterplatz
Sperrsitz I. Abt . Abonn . 8 . ungeradeNummer , wegen Trauer »« !! abzr»
aeben . Lesstngstr. 1 , 2. St . s81985tl

Studentenkorporation
Herbst 1911

sucht für
2.2

Äneiplokal
oder geräumige Etage . Wirtschafts¬
betrieb ist nicht unbeüingt erforderl .

Offerten unt . Nr . 5843318 an die
Exped . der . Bad . Presse " erbeten .

Verloren
silberne Damenuhr nebst kl . gold .
Kette auf dem Wege durch die
Rüppurrer - , Krieg- u . Karlstraße .

Abzugeb . gegen gute Belohnung
B43980 Angustastratze 13. III. l.



Von den badischen Ltaatseisenbahnen .
, --- Karlsruhe . 18 . Rav . Dic Ein nahmen der badischen
Staatseiseubahucn betcitfleu im Monat Oktober 1910 :

lUriwten

M?
'

«IMS kt .« { uttt >011;
Güter» * Öligen
>erkehr
M .

lueilen ,
M.

i „umi«
VUIUM » I bi » mt .

M . vT
6743470 ! SS100C; 1C00316*

j 87329540

5770 ! 507923842 ' — !
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min 1910 . j 2378690
auf

’
l km Be« ; j

triebZInilge . ! 142 7j
nach geschätz - ! !

ter Feststell - l ! ' j '
uilg 1909 . ; 2421520 ! 6 13G330 '

675220 ! 9233070 ! 82215510
auf 1 km Be- j } ; j

. triebsläuge . 1460 } 3313 ! — ! 5359 ! 48378
nach endgül¬

tiger Fest¬
stellung 1909 2333739 622793 83 503 2393185

^
84 431689

4^ 830 !
607140 -205 T c 0 770090 4314030

— 33

44951

+ - f- 411 ; 4- 2 411

515532 44 492 ! 604975 ! 8 097 831

3m Jahre 1910
gegen die ge¬
schätzte Ent¬
nahme des
Zahrcs 1909
ruehr . . .
weniger . .

auf 1 km Be¬
triebslänge .

gegen die rnd -
gülti ge

Einuahniedes
Jahres 1909
mehr . . .
weniger . .

In den halbamtlichen Erläuterungen wird ausgeführt : Die Wit¬
terung war im Oktober durchweg schön und trocken ; namentlich die
zweite Hälfte des Monats brachte herrliche Herbsttage . Der Reise¬
oerlehr war im Verhältnis zu der vorgeschrittenen Jahreszeit rege,wenn auch nicht stärker als im Oktober 1909 . Der Ausflugsverkehrwar lebhaft , doch fehlte infolge des überaus ungünstigen Ausfalls

!der Weinernte der sonst bedeutende Geschäfts- und Ausflugsverkehr
nach dem Rebgebiet . Der Nahverkehr an den Sonntagen , nament¬

lich anläßlich der Kirchweihfeiern , sowie die Einberufung der Rekru-
!ten nach den Garnisonen gab Anlaß zu einer Reihe von Ergänzungs¬und Sonderzügen .

Der Tierverkehr war im Binnenland gut ; in der Richtung von
der Schweiz zeigte er infolge beschränkter Oeffnung der Grenze eine
schwache Zunahme .

Die geschätzte Einnahme aus deni Personenverkehr war im Okto¬ber 1910 um 42 830 Jl niederer und in den Monaten Januar bisOktober 1910 um 1233 310 M höher als in den entsprechenden Zeit¬räumen des Jahres 1909 .
Die Zunahme des Güterverkehrs hielt auch im Oktober an . Be¬

sonders stark war der Stückgutoerlehr , der Versandt von Steinkohlen ,der Verkehr mit Kartoffeln aus Rorddeutschland nach Südwestdeutsch-land und der Schweiz, sowie der Empfang von Wein aus Frankreich,Italien und Spanien . Auch der Obstverkehr war lebhaft , allerdings
nicht so stark wie im Oktober 1909 . Infolge des schlechten Ausfalls der
Weinernte in Baden und dem übrigen Deutschland fehlten die Sen
Lungen von neuem Wein fast vollständig.

Der Wasferstand des Rheins ging im Oktober ständig zurück, so
daß Fahrten nach Basel nicht mehr unternommen werden konnten
und die Schiffahrt nach Kehl—Straßburg im letzten Drittel des Mo
nats eingestellt werden mußten . Die Schiffahrt bis Karlsruhe , sowiedie Mittel - und Niederrheinschiffahrt blieben den ganzen Monat
.offen, doch mußten die Schiffe wegen des niederen Wasserstandes oft
geleichtert werden . Die Neckarschifsahrt war den ganzen Monat offen.
Auf dem Rhein und Neckar war der Schiffsverkehr mit Stückgut und
Massengütern recht lebhaft . Auf allen Hauptstrecken mußten Bedarfs -,Ergänzungs - und Sondergüterzüge in größerer Zahl ausgeführt wer¬
den. An gedeckten Wagen entstanden vomll .—20 . Oktober kleine Aus¬
fälle, vom 21. an stiegen die Ausfälle bis zu 20 Proz . der Bestel¬
lungen . An offenen Wagen bestand nur vorübergehend Mangel in
mäßigem Umfang .

Die geschätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im Oktober
1910 um 607 370 Jl und in den Monaten Januar bis Oktober 1910
um 2 702 370 ■. K höher als in den entsprechenden Zeiträumen des
Jahres 1009.

* * *

e Fahrplan . Der 10.22 abends in Stuttgart , 11.24 in Pforzheim
!abgehende Schnellzug 100, der 11.56 in Karlsruhe eintrifft , soll ab' 1. Mai 1911 wieder in Mühlacker einen Halt bekommen.
, e Eisenbahnmotorwagen (Triebwagen ) in Baden . In Württem -
jfcrg , der Pfalz , Preußen und Hessen verkehren im Nahverkehr in zu-
, nehmendem Maße sogenannte Triebwagen , das sinh Personenwagen
! mit eingebautem Motor oder auch Dampfmaschine. Wohl eine der
!ältesten Einrichtungen dieser Art ist der Mannheimer zweistöckige
Dampfwagen , welcher früher zwischen Mannheim , Neckarvorstadt und
der Station Rosengarten bei Worms , die nach Erbauung der dortigen

. Eisenbahnbrücke in Wegfall kam , verkehrte. In Baden verkehren solche' Wagen infolge der früheren damit gemachten Erfahrungen nicht, die¬
selben hatten früher so oft versagt , daß man von weiteren Versuchen
Abstand nahm . Infolge der fortgeschrittenen Technik sind aber solche
Verbesserungen im Bau dieser Wagen zu verzeichnen, daß deren Ein¬
führung sehr zu wünschen wäre . In einer größeren Auslassung der
„Deutschen Eisenb . -Beamtenztg .

" wird darauf hingewiesen , wie solche
Triebwagenfahrtcn u. a. für Karlsruhe von Wert wären . So ver¬
kehrt von 8 .04 bis 12 .00 vörm. kein Zug nach Bruchhaufen , Malsch-
Muggensturm , von Berghausen , dem vielbesuchten Ausflugsort , kann

Lindung mit der Pfalz , jetzt zwar verbeffert, läßt uoch viel zu wünschen

übrig u . s. f. Hier mit — gensahrten sehr am Platze , die die¬
selben durchweg yaiv so billig sind lüie Lotomotivzüge . In zwei Bei¬
spielen wird nachgcwiesen , daß .*tn Lokomorivzug Karlsruhe —Maxaumit 1 Lokomotive, 1 Schutz- , i Pack- und 3 Personenwagen bei zirka
9000 Jl Beschaffungskosten cinschl . Amortisation bei 1 '/- Stunden
Betriebszeit 12 .85 ein Triebwagen , der zirka 6000 .41 kostet , da¬
gegen nur 6.70 Jl kostet, elfterer erfordert 4 Mann Personal (Loko¬
motivführer und Heizer, Zugführer und Schaffner ) , letzterer nur
(Wagenführer und Schaffner ) . Auf der Strecke Karlsruhe —Baden
bei dreistündiger Betriebszeit kostet der Lokomotivzug 41 .20 Jl , der
Triebwagen nur 21.75 Jl Betriebskosten . Von ganz besonderer Bedeu¬
tung wären derartige Wagen auf der Murgtalbahn zur Verbesserung
der dortigen Verkehrsverhältniffe , wenn solche Wagen von Karlsruhe
bis Forbach und zurück verkehrten, ferner nach Baden , Bühl -Achcrn
u. f . f . Dic Triebwagenfahrten würden eine wertvolle Ergänzung
des Fahrens bilden , wie dies z. B . die württembergifche Triebwagen¬
fahrt zwischen Friedrichshafen und Markdorf deutlich zeigt.

Sport -Nachrichten .
Karlsruhe , 18. Nov. Das am nächsten Sonntag fällige Liga ,

spiel, Karlsruher Fußball -Verein gegen Beiertheimer Fußball - Verein ,
fällt wegen Buß - und Bettag aus .

y . Karlsruhe , 18. Nov. Mit der Ausbreitung des Schwimm
fports , der immer mehr in den weitesten Kreisen der Bevölkerung
Anhänger findet , hat auch die Schwimmsport -Literatur stand gehalten .
So ist jetzt der 280 Vereine mit insgesamt ca . 35 000 Mitglieder
zählende Deutsche Schwimmoerband mit einem Jahrbuch an die
Oeffentlichleit getreten , das durch feine hübsche Ausstattung und
Reichhaltigkeit allgemeine Verbreitung verdient . Die bekanntesten
Namen auf schwimmsportlichem Gebiete haben Beiträge zu diesem
Merkchen geliefert . Sowohl der Volkstümler als auch der Sportler
werden das Jahrbuch , welches durch eine größere Anzahl ausgezeich
neter Bilder vervollständigt wird , aus der Hand legen. Dasselbe ist
im Verlag von Robert Zeller (Redaktion „Der deutsche Schwimmer" )
Stuttgart , Augustastraße 44, erschienen und gegen Einsendung von
1 M 20 ^ erhältlich .

— Berlin , 18 . Nov. Während im vorigen Jahre rund
22172 060 Mark auf den sechs Berliner Rennbahnen bei den
Wettmaschinen umgesetzt wurden , hat der Totalisatorumsatz auf
diesen Bahnen in der fetzt abgelaufenen diesjährigen Saison
eine Steigerung von nahezu 8 Millionen Mark erfahren und
beträgt insgesamt 28 485 880 Mark.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

16. Nov. : Paul Willener von Bern , Küchenchef hier , mit Frieda
Wagner geb . Henning von hier ; Franz Winterroll von hier . Schlaffer
hier , mit Sofie Furier von hier ; Friedrich Wurm von Hagsfeld , Vize¬
feldwebel in Gießen, mit Elisabeth Gerbert von Heidelberg ; Viktor
Holder von Oberenzen, Blechner hier , mit Marie Rohe von Godram¬
stein ; Dr . Paul Askenasy von Erünhübel , Profeffor hier , mit Luise
Schlagintweit Witwe , von Zweibrücken; Theodor Wilffer von hier ,
Kaufmann hier , mit Pauline Kreidenweis von Münster ; Karl Buch¬
leiter von Welschneureut, mit Anna Käst von hier .

Eheschließungen :
17. Nov. : Hermann Eoebel von Dormagen , Kunstmaler in Heins -

heim, mit Elise Link von hier ; Heinr . Kobold von Eppingen , Schnei¬
der hier , mit Sofie Schuppert von Güglingen ; Michael Brödel von
Wilgartswiesen , Schutzmann hier , mit Magdalene Schmohl von hier .

Todesfälle :
15. Nov. : Anna Räthling , alt 50 Jahre , Ehefrau des Ingenieurs

August Räthling ; Wilhelm Broß , Schlosser , Witwer , alt 62 Jahre . —
16. Nov. : Maria Schuhmann , alt 64 Jahre , Witwe des Landwirts
Karl Schuhmann ; Anna Keck, alt 65 Jahre . Witwe des Fuhrmanns
Jakob Keck ; Walter , alt 3 Jahre , V . Hans Schwinn , Maler .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie n. Hyvrogr .
vcm 18. November 1910 .

Das gestern über Süddcutschland und dem Alpengebiet gelegene
Maxiistum ist wieder verschwunden und das Teilminimum über den
Kanal ist in das Binnenland herein bis Mitteldeutschland gezogen ,
außerdem wird noch wie am Vortag , das Nord - und Ostseegebiet von
niedrigem Druck bedeckt. Ein Teilminimum ist über Oberitalien zu
erkennen. Hoher Druck befindet sich bei Island und im Innern von
Rußland . Dieser ungleichmäßigen Lustdruckverteilung entspricht in
Deutschland trübes , naßkaltes Wetter mit Regen - und Schneefällen.
Da das Ortsbarometer rasch steigt, so scheint das Depreffionsgebiet
abzuziehen oder sich auszufüllen ; es ist deshalb veränderliches und
etwas kälteres Wetter , vorerst noch mit Niederschlägen zu erwarten .

in Zollhaus 3, beim Feldberger -Hof 35 , in Titisee 18, in Bonndöli ?in Höchenschwand 12, in Kersbach 13, in Todtnauberg 36 . in fL *’
bronn 12, in St . Margen 20, in Oberprechtal 1 , in Kniebis 25 -
Herrenwies 4 und in Kaltenbronn 10 cm. Der Odenwald ist idjnee

’
fi?gewesen.
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Telegraphische Rursberichte
vom 18 . November.
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Paris ,
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London.
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United Siat . Steel.
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Witkrrnngsbcobachtungc« der Mcrcvrvtog. Siiuivn Karlsruhe
Larom . T erm .

iCUvQt, ^eucyrrgleri
tu L-rv;. -stnw

736 .5 4 .2 3 .5 57 O bedeckt
740 2 3.2 4 .5 78 SW
743 .5 3 .2 4.4 76 n '

November
17 . otaajts U .
18 Birgs . 7 ' ° II.
18. 2" U.

Höchste Teuiperarur a >u 17 . November 6,9 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nachi 0. 5.

liieoer » ilagZmenge am 13 November V ' tr .
'iii 6 .4 „>-n.

Bemerkungen : 2lm 17. November von halb 10 Uhr abends an
Schneefall.

Mrtternachrichleu ans dem L»nd<n vom 18. November tritt) :
Lugano bedeckt l ", Coruna bedeckt 11 ' , Perpignan heiter 6

Nizza wolkig ö Triest Regen 10 . Florenz Regen 11 '. Rom bedeckt
13 Gagliarl bedeckt 1ö ' , Brindisi wolkenlos 19 , Horta (Azoren )wolkenlos 17 .

Erledigte Stellen für Militäranwärtcr ..
Briefträger bezw . Poftschaffnere auf 1 . Januar 1911 , im Bezirk

der Kaiser! . Oberpostdirektion Konstanz, Probezeit 6 Monate , Anstel,
lung auf '̂ jährige Kündigung , 1100 Jl Gehalt , der gesetzliche Woh-
nungsgeldzuschutz , Gehalt steigt bis 1700 M.

Pelz -Jacken , Mäntel , Stolas , Hüte , Muffen etc .
Eigene Fabrikation :: Feinste Verarbeitung :: Direkter
Fellgrosshandel :: Lager und Vertreter in Leipzig
Überraschend grosse Auswahl :: Besondere Vorteile
Auswahlsendungen bereitwilligst :: Telephon 274

Pelz -Mode -Haus IU | l | a
Großkürschnerei BwBIHb
Gegründet 1870 Karlsruhe i . B. Kaiserstr . 125/127

sÄ " Pelz < Mode - Journal
( Preiskatalog )

W c j cti ö 7 11 i et? c ',‘Ji i 11 c t i u n ß s n .
Bekämpfung der Rauch- und Rußplage . Durch die Erfindung der

Stadtbaumeisters Sichert in Karlsbad in Böhmen ist es ermöglicht ,
bei Feuerungsanlagen eine vollkommen rauch- und rußfreie Verbren¬
nung zu erzielen. Die staatlichen und städtischen Behörden des Welt¬
kurortes Karlsbad haben daher verordnet , daß alle Neu -Anlagen mit
Patent -Sichert -Fcuerung ausgestattet sein müffen. Die Patent -Sichert-
Feuerung eignet sich u . a . auch besonders für Kochherde, Kochkessel und
Konditoreibacköfen und für diese Anwendung hat die Erste Darm-
städter Herdfabrik und Eisengießerei , Gebrüder Roeder , Darmstadt
das alleinige Herstellungsrecht für Süd - und Mittel -Dcutschland̂ er-
worben .

rK‘*'“

Z .*B. f . M. u . II . Schneebeobachtungen
Am Morgen des 17. November (Donnerstag ) sind gelegen in Furt

wangen 18, in Dürrheim 4, in Stetten a . k . M . 1 , in Heiligenberg 10,1

trocken , leicht und sehr bekömmlich
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U taiii fir stsiitkItZinO!. VZZ
Sonntag den 20 . November , abends \ ,9 Ubt . wird

HM fni(igrRodolphe Broda . Paris
, 16cform -Mp4viaehai »s,Slaiffrftr .50 , übet tolgeiideSTbema ivrecden:

„ Meine Erfahrungen auf dem Gebiete des
Frauenstimmrechts in Finnland u Australien ".

Käste willkommen ! In Anbetracht der dem Verein in nächster üett
erwachsenden nroßen Kotten wird ein kleines Eintrittsgeld erboben,

das dein Belieben der Besucher anheimgestellt ist .

Karlsruhe . — Museumssaal

I Samstag den 19 . Novbr . , %
bll d*

I KONZERT
P des Violinvirtuosen Professor

Willy Burmester
unter Mitwirkung des llof -Piauisteu

Emeric von Stefaniai aus Budapest
I . Sonate A -dur, Violine u . Klavier . J Brahms.

II . Violm Konzert A moll . C. Goldmark .
111 a) Die l .erclie V . . Balakirew

b) Ballade / . . Gneg .
IV. a ) Gavotte » ,1. S . Bach

I>) Menuett I _ _ Beethoven .
c ) Rondo | ZUm ersten Maie Haydn.
d ) Deutscher Tanz l HurnmeL
e) Capricietto | Beartieitungen von Mendelssohn .

V . aj Abendlied I Schumann
b Capnce B -dur J

« '»» Burmester >
c) Caprice A-moll / 1 agamm

Konzertflügel ; Steinway & Sons s . d . L. d. Hofl . Schweisgat .
Eintrittskarten 1 Alk , 150 2 50 , 3 — und 4. — in der

lolMialieiUlDD, Hugo Kuntz , VXf il":
und an der Abendkasse 16482 . 2.2

Dienstag den 22 . November , abends halb 9 Unr,
im grossen Eintrachtsaal

Vortrag :
von Frau Vera Nillius aus Karlsruhe
geprüftes Mitglied der Vereinigung deutscher Magnetopathen
— Veiireterin der gesamten Naturheilkunde —

Thema :

„Der Magnetismus als UniuersalfalitoFim Heltenbau,
sein Uesen und seine ilieiisanikeit .

"
Aas dem Inhalt : „ Der Magnetismus in der heutigen Anschauung .

Physikalische Gesetze All - Magnetismus n. magnetische Polarität
Die richtige Anwendung geistiger Gesetze und ihre regenerierende
Wirkung . Die magnetische Aura . Die Natur a !s Einheit . Wechsel¬
beziehung zwischen Mikro- und Makrokosmos Moral und Recht
kosmische Gesetze . Der Magnetismus in der fleilpraxis .

Hieran ai schliesseud : B43945

Erklärungen über die operationslose
Gallenstein -Enifernungsmethode .

Eintrittskarten zu 1 .30 Mk. , 1 Nlk . und 30 Pfg. abends an der Kasse.
SaalöfFnuns : sl,8 Uhr .

Bobifttfe Prelle .

Zentral - Kino -Theater
Karl - Fri drichstrasse 26 .

Hochinteressantes sorgfältigst ansgewähltes Programm
von IS. bis 24. Hevenbsr 1910 .

Um eine Rose . Spannendes Drama aus der Rokokozeit i
Das neue Kammermädchen . Sehr humorvoll!

Herr Pechvogel ist in Wirklichkeit ein Pechvogel . Wers nicht |
glaubt , sehe sich den Vorgang an und kehre belehrt zurück

Herrliches Naturbild ! Valcrina . Umbrische Landschaften !
Nordöstlich von Rom liegt Perugia auch Umbrien genannt, eine I
Landschaft und Provinz des Königreichs Italien . Umbrien ist zum
grössten Teil gebirgig, im Norden vom römischen Apennin , im
Süden von den Sabinerbergen beherrscht Es besitzt ausgedehnte
Ebenen und ist durch den Tiber und seine Nebenflüsse bewässert.

Vor unseren Augen ziehen herrliche Gebirgsparlien , wechselnd
mit tiefeingeschnittenen romantischen Tälern vorüber . Friedlich
weidende Schafherden und die Bewohner des lindes beleben
das Bild. 16674

Da « rote Gespenst . Dramatische Illusion ! Prächtig koloriert! J
Die bestohlene Diebin . Ergötzliche Gaunergeschichte !
Das Geheimnis des Buckligen . Ergreifendes Drama aus |

dem Leben eines Unglücklichen .
Im Park von Sanssouci . InteressanteNaturaufnahme !

Dieser Film führt uns nach Sanssouci bei Potsdam, der Residenz j
unseres „ Alten Fritz “.

Es wär so schön gewesen . Humoristischer Schlager !
Der Traum, wie auch in Wirklichkeit Arnold Blocks es halien I
möchte , wird h er bildlich vorgeführt. Die stets wechselnde j
Situationskomik macht das Bild zu einem der grössten Schlager

Sologesangs - Schule
Stimmbildung auf physiologischer Grundlage . Individuelle Behandlung .

Edler , voller Ton. Partien - und Liederstudium . Gesundschulung .
Ä. Herbold , UspädägOR Hirschstr. 32 11

Sprechstunden 11—1 Uhr. 15594 .6 .4

ZSither • Unterricht
erteilt gründlich 1506& 6.5

Anna Goes , Bcrnhiirdsttaßc 8, m
früher Zitüerlehrerin an der Großh . Blindenanstalt Ilvesheim (Baden ).

Verkauf von Zithern , in allen Preislagen , « arten.

zn verkaufen
( Kastenwagen) , elegant , gut erhalt .,
für 35 Marl . B43014

Sörnerstratze 27, parterre .

Schreibtisch
Nähtisch , alles neu u . mod. , billig
ZU verkaufen . 5843720 .2 .2

Schützenstratze 13, Hths.

Misch.
GrenMer-Bereili le . $.)

Karlsruhe .
Unter dem Protektorat Sr . K . H .

des chrostherjogs von Baden
Morgen Samstag abend

Zusammenkunft
IM Vereinslokat

„Goldener Ä d le r ' .
Regimentskameraden stetswill -

konimen
Ter Dorlland .

Frack -- n . Gehrock - Anzüge
B42422 .verleiht 10 .2
Franx Heck * Gartenftrafte 7.

naben

Teleph

Tasklbiiller 'ca . 1» Psd .^Eolli
Mk .6 .5l),f.Bienen -
honig M.6.— , ein

Probecolli ' j.Butter ' j,HonigM .7 .50 .Spitzer, Tluslell 4 via Breslau . msea *

Für Verlobte
empfehle ich ungenierte Besichtigung meiner

Ausstellung moderner
Wohnungs -Einrichtungen .

ln allen Preislagen ist grösster Wert auf Solidität und vornehme
Form gelegt ; meine auffallend billigen Preise ändern nichts an den
la. Qualitäten. — Unbeschrankte Garantie . — Franko- Lieferung.

i , Kronenstrasse 37/39 .^ J

fi

lillanlS und
IIIIOIIIJ automatHeiSwasserapparate

[Qh.VaillaniunReins(heid
Grösste und bedeutendste Spezial - Fabrik für Gas -
Badeöfen . — Verkauf nur durch die Installations -
geschäfte — Kataloge kostenlos und portofrei .- --

Weltausstellung
Brussel 1910

vormals C . Schmitz .

Gasmotoren - Fabrik flkt .-Ges. Köln - Ehrenfeld
Granö Prix

Diplöme ö
’honneur

8022a

Wir liefern

Nahtlose IHannesmonn - Gospohpen
in allen Dimensionen von 7» Zoll an aufwärts .

Lager an allen Plätzen . e297a

Mannesmannröhren -Werke , Düsseldorf.

Ziehnn ? 30 Nnvember 1910
Elsass -Lothringische

eld-Lotterie
d. Mülhauser Soldatenhelms .

333 ? Geldgewinne u. t Prämie zusammen

Mark

GrissL
Gewinn

evtl. 2500
eine

Prämie

Haupt¬
gewinn

Haupt - *n
gewinn

1 Los 1 M., Porto und Liste 20 Pf. extra,5 Lose einschl. Porto und Liste nur 5 M.tauch gegen Nachnahme, empfiehlt

Carl Heintze,
Strassburg Eis., Goldschmiedgassa

und alte Loshamllungen .
In Karlsruhe : Carl Götz . Hebel-
strasro 11115 . Gebrüder Göhringer,Kaif rstra s“ 60. 10728a

Franjöstsche
| (echte Normandiei , gcniischt , \

sauer u . bitter .

französische, braune
Lederbtrnen

ränlich frisch in Avricourt ein-
treftend , offeriert zn billigsten
Preisen . — Besichtigung in
Avricourt erwünscht. 8 .3
Mathias Wallenborn .

Lbsigroßhandlg . , Ttrahburg
i . Elf . , Telephon 1942 .

Für Kohlenhandlungen.
Wer liefert ungefähr SV Zentner

Nnffkohlen gegen Schreinerarbeit .
Offerten unter Kr . B43946 an

di e Erveditton der „Bad . Presse“

2 Gaslyka ?H,ö3!VSl
zu verkaufen. 1343943

Aarlstrtche 41, Hths. n.

▼? ? " “ ? ▼▼ “ ▼▼▼▼TS
775 Meter X

üb . d. Meer . X
10040a .10.6 ^

j -chw °7w°w. KSnigsfeld .
X - Station . —— —
% Für Herzkranke . Rekonvaleszenten u. Ruhebedürftige 4
ch sonnige , ebene Wege . 4

| Schwarzwald 'Hotel M btl. 6.5V , 8.— !S. 1
t Speziell für den Winter eingerichtetes Haus . |

Br. 10. Mimitls Heinis- fllufistnimuf
und wie lange hält er, hört man iede Hausfrau sagen . In
schwarz -weiss -roter Hülse in all . einschl . Geschäft , z. haben.

hönix-Nähmafdiinen
für den Hausgebrauch und gewerbliche Zwecke mit Fuß- u . Kraft¬
betrieb , entsprechen den höchsten Anforderungen . Für ihre Vor¬

züglichkeit wird jede Gewähr geleistet .
Georg üfiappes , Karlsruhe

a nur Karl - Frieilriehstr . SO. 13678 a

QOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOC
Soeben erschienen :

Die

x Kunst |
0 der Q

x Spekulation. ?
0 Aus dem Inhalt : 0
Q Welche Papiere gewählt werden sollten . C
O Wie man Gewini e erz eien kann. Ä

Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt weiden kann , V
0 Amerikanische Papiere . Q
0 Fingerzeige für Spekulanten, N

Winke für Kapitalisten etc . etc . 1343776 I
0 Kostenfrei erhältlich durch : V

l Brown Saville & Br0, 83, New OxfordSM, London . 8
ooooooooooooooooooooooo

Teespltzen
staubfrei abgesiebt .

/ « Pfd . L35 , 45,55 » . 75 Pf . j

Schalters
Tee

Spezialmischungen:
>Nr. 20. Haushalttee M . 2.— ;Nr . 30. Engl . Mischg . „ 2.30
Nr . 47 . Eeylon -Tee „ 2.40

! Nr . 44 . Ruff. Mischg . „ 2.00 >
! Nr . 8 . DeutscheMisch . ,, 3.-

in »!, . Pfd .-Pak .

156 verschiedene Tee's
zur Befriedigung jeden

Geschmacks .

Hostieferant ,
\ Karlsruhe , Erbprinzenstr 40.

I6046 .L2 wmf
NORMHBjp ? STIEFEL

QUHLITMT
30000000 z

PRIMFI
c DDuaoan

,
” '

sofort 1
BEQUEMER SITZ |

g KEIN HUSTRETEN NöTiQ |
- S VERKBUFSTELLEN HN o g
o ° PUWBTCN KENNTUCH o t
| g F- n - KElL : i |r l BRN * AI STADT gS

glNCETR-_III 5CMOTZM» O C

ooooooocj ll'OOOOOOOO »Sk

Ein sehr guter

Mer ä Rilh - Jsen
billigst zu verkaufen . 16701

Kaiserstratze 124 , iin Laden.
Ein noch ganz neuer

Kinderwagen
vernickelte Räder il . Giliniii i re i rcu ist
sofort billig zu verkanren . B48846
Rintheim . Ernitin . ’-<0.
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Karlsruher Ltrafkamn» "»-

A Karlsruhe , 17. Nov. Sitzung der Strafkammer IV . Vorsitzen¬der : Landgerichtsdirektor von Woldeck. Vertreter der großh . Staats¬anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber .
Der Weichensteller Leo Rubel aus Oberweier lebt mit seinenSchwiegereltern nicht im besten Einvernehmen . Es kam öfter zuStreitigkeiten und am 28 . April zu einem sehr ernsten Auftritt . Anjenem Tage drang Rubel in die Wohnung seiner Schwiegereltern ein ,bedrohte dieselben und mißhandelte seinen Schwiegervater dadurch,dag er ihn mehrmals zu Boden warf . Wegen seines Verhaltens hattesich Rubel am 13. Oktober vor dem Schöffengericht Ettlingen zu ver¬antworten . Er erhielt damals wegen erschwerter Körperverletzung10 Tage Gefängnis , wegen Hausfriedensbruchs 15 M und wegen Be¬drohung 10 dl Geldstrafe . Gegen dieses Arteil legte der AngeklagteBerufung ein , die als unbegründet verworfen wurde .
Während eines Streites , der am Abend des 20. März zu Reichen¬bach vor dem Gasthaus zur „Sonne "

zwischen Mitgliedern eines Ge¬sangvereins aus Busenbach und einer Anzahl Reichenbacher Burschenentstanden war und sich in kurzer Zeit zu einer Keilerei entwickelte,wurden von dem Fabrikarbeiter Heinrich Werner aus Busenbach miteinem Prügel zwei Fensterscheiben an der Wirtschaft zur „Sonne "
zersplittert . Wegen dieser Sachbeschädigung bestrafte das Schöffen¬gericht Ettlingen am 7 . Juli Werner mit 20 Ji Geldstrafe . Dieserrekurrierte gegen die Entscheidung an die Strafkammer , jedoch ohneErfolg , denn sie bestätigte das Urteil der Vorinstanz .Das Bezirksamt Rastatt erließ am 27. August gegen die Fabrik¬arbeiterin Elisabetha Neubert aus Rastatt eine Strafverfügigungauf 14 Tage Haft wegen Eewerbsunzucht . Gegen diese Verfügung be¬antragte die Neubert gerichtliche Entscheidung, die durch das Schöffen¬gericht Rastatt zu treffen war . Dasselbe verurteilte die Angeschuldigtezu 14 Tage Haft . Damit gab sich die Neubert nicht zufrieden , sie legtegegen das schöffengerichtliche Urteil Berufung ein , die heute kosten-fällig verworfen wurde .

In der Privatklagefache des Kronenwirts Wilhelm Bastian ausEnzberg gegen die Ehefrau Katharina Hölzle, geb . Braun , ausSternenfels wegen Beleidigung erkannte das Gericht auf Freisprechung.

Die Moabiter Strahenfchlachten vor
Gericht.

H . Berlin , 17. Nov. Zur heutigen Sitzung ist eine Reihe vonBeweisstücken herbeigeschafst und vor den Richtertisch niedergelegtworden , die auf den Krawall Bezug haben . Man sieht eine Anzahleingebeulter und eingeschlagener Schutzmannshelme , zerrissene Jacken,Steine und ähnliche Sachen . Es wird in der
Vernehmung der Angeklagten

fortgefahren .
Die Angeklagte Frau Sattler soll den Schutzleuten „Blut¬hunde" zugerufen haben . Die Angeklagte bestreitet das entschieden .Die Anzeige rühre von Hausgenossen her, die das aus Rache getanhätten . Die Angeklagte erzählt , sie habe gesehen, daß Polizeibeamte ,namentlich Kriminalbeamte auf die Leute mit Knüppeln eingeschla¬gen haben . In der Wiclefstraße , in der sie wohne, sei überhaupt kein

Menschenandrang gewesen, sondern nur Leute , die sich seit Jahren vordie Tür zu stellen pflegten , um Luft zu schnappen.
Es wird hierauf der Angeklagte Schlosser Paul Schulz ver¬nommen.
Vors. : Ihr Vater soll mit Ihnen entzweit gewesen sein, weil Siemit Ihren Freunden sich der Bewegung anschlossen , während IhrLater Bürgervereinler ist. Ihr Vater soll Steuererheber sein, —

llngekl. : Jawohl . — Vors. : Und rührt der Zwist aus der angedeuteter :Ursache her ? — Angekl. : Jawohl . — Vors. : Der Angeklagte SchreiberWandt soll zu Ihnen gesagt haben : Nimm einmal einen Stein und

liadtfdte Dresse .
wirf eine Scheibe ein . — Angekl. : Jawohl . — vors . : Sie haben dannauch nach einer Laterne geworfen? — Angekl. : Ja .Der Angeklagte Wandt sagt, er habe Schulz einen Stein gegeben,ihn aber nicht aufgefordert , damit zu werfen . Schulz sei erregt ge¬wesen, weil die Beamten ihm folgten . Auf verschiedene Fragen desVorsitzenden erwiderte der Angeklagte, er habe allerdings den Ein¬druck gehabt, daß in der Wiclefstrahe vom Publikum heraus zunächstauf die Schutzleute geschossen wurde und dah erst einige Sekundenspäter vier oder fünf Schüße seitens der Polizei auf die Menge ab¬gegeben wurden . — Bors . : Sie meinen also in Erwiederung auf dievorher gefallenen Schüsse aus dem Publikum ? — Angekl. : Ja , denEindruck hatte ich .

Angeklagter Monteur Albrecht schildert, dah er an dem betreffen¬den »Tage etwas über den Durst getrunken hatte . Er sei auf derWache gefesselt und geschlagen worden . Ihm wird zur Last gelegt„blaue Hunde gerufen zu haben , er bestreitet dies aber und sagt, eskönne sein, dah er ein Lied vom „blauen Himmel" gesungen habe . Ersei nicht Sozialdemokrat und kümmere sich nicht um Politik ; er ge¬höre zu der sogenannten gelben Partei .Der Angeklagte Trepkowski betont , dah er sich noch nie mit Poli¬tik befaßt habe. Seine Arbeitgeber seien stets mit ihm zufrieden ge¬wesen. Besonders müsse er noch betonen , daß der Suff bet ihm anallem Schuld sei .
Barbier Eisenreich wird beschuldigt, gerufen zu haben : „Hautihn !" Der Angeklagte gibt das zu,will aber nicht gewußt haben , werdamit neineint gewesen sei. Er habe in der Aufregung gehandelt ,jedoch keine bestimmte Person im Auge gehabt . Auf Befragen des

Vorsitzenden erwiedert der Angeklagte, wenn er gewußt hätte , daßdas Publikum Vorgehen wolle, würde er nicht mitgemacht haben .Weiter führt der Angeklagte aus , er habe zu einer Versammlung derHeilsarmee gehen wollen und wisse nicht, was er mit der Aeutzerunggemeint habe . — Vors. : Wie kamen Sie zu einem geladenen Revolver ?— Angekl. : Den habe ich mir von einem Freunde am 29 . Septembergekauft. — Vors. : Sie wußten doch aber , daß in diesen Tagen schwereUnruhen erfolgten und da laufen Sie mit einer geladenen Waffe um¬her. — Angekl. : Es war nur eine Patrone drin und die hat der Ver¬käufer hineingelegt , um mir den Lauf zu zeigen. Ich hatte kein be-
sttmmtes Ziel im Auge. — Bors. : Was haben Sie denn mit der
Steinschleuder bezweckt, die bei Ihnen vorgefunden wurde . — An-
gekl. : Die hatte nichts zu bedeuten , jeder Mensch, der sie sieht, mußdas bestätigen. — Vors. : Sie haben zuerst gesagt, Sie hätten überhauptkeinen Revolver . — Angekl. : Ich wollte zunächst überhaupt nichtssagen. Die Beamten haben sich auf der Polizei sehr konfus benommenund sich darüber gestritten , wer mich überhaupt vernehmen soll . —
Vor, . : Da haben Sie den Beamten also ein Märchen aufgetischt? —
Angekl.: Genau so, wie die Beamten das Märchen erfunden haben,daß ich mich an den Krawallen beteiligt hätte .

Kunstmaler Weidemann erklärt , daß er nichts mit der Sach« zutun habe . Er sei erst auf die Straße gekommen, als die Unruhen vor¬über waren . Er habe dann mit einigen Kollegen gekneipt und seidann festgenommen und auf die Wache gebracht worden . Dort sei ervon der Polizei sehr unsanft behandelt worden . Zwei Tage spätersei er nochmals aufs Revier gegangen und habe sich, da fein Vater
selbst Kriminalbeamter sei, als er hörte , daß ihm Beamtenbeleidigungzum Vorwurf gemacht werde, bei den Beamten entschuldigt. Er seiaber trotzdem nach dem Polizeipräsidium gebracht und dort mit
Pennbrüdern in ein» Brause gebracht wottien . Weiter erklärt der
Angeklagte auf eine Frage des Vorsitzenden, er habe nur zwei zer¬schlagene Scheiben eines Warenhauses gesehen . — R .-A. Heinemann :Sie meinen also, von einem geplündetten Warenhaus kann keineRede sein? — Angekl. : Keine Spur .

Nach der Mittagspause erklären sich noch einige Angeklagte kurzzu ihren schon gemachten Aussagen .
R .-A . Rosenfeld bittet an den Angeklagten Senf die Frage zu

Abendblatt. Freitag den 18. Wo». 1910. ucr. Zß
richten, ob sein Revolver , den er bei sich hatte , schon gebraucht mö.Der Angeklagte verneint das . *■

Nach längeren Ausführungen der Staatsanwaltschaft und d»,Verteidigung beschließt das Gericht, wie bereits gemeldet, die Ange¬klagten Eisenreich, Miersch und Liewicki aus der Untersuchungshaft Jentlassen. Die Haftbefehle gegen die übrigen Angeklagten wurdenaufrecht erhalten , weil die Gründe , die zu ihrer Inhaftierung führte«noch heute maßgebend sind . h
Hm Vz4 Uhr werden die weiteren Verhandlungen auf mor» ,vertagt . **

Briefkasten.
Ph . hier . Klage auf Zahlung gegen den säumigen Mieter , Rück-behaltung der eingebrachten Sachen des Mieters , soweit es sich nichtum Kompetenzstücke handelt . Reparaturen muß der Mieter insoweitzulassen, als dadurch fein Mietrecht nicht erheblich beeinflußt wird.B. F . Durlach : Die Höhe des Schmerzensgeldes richtet sich nachden Umständen des Falles , z. B . Erheblichkeit der Verletzung, Dauerder Behandlung , der Berufsstörung usw . Ihre Sache erfordert di,Zuziehung eines Rechtsanwalts .
I . M. E . : Die Eisenbahnverwaltung haftet für den ganzenSchaden, der durch das Abhandenkommen des in deren Verwahrunggegebenen Eepäcksstücks entstanden ist. Die Höhe des Schadens hatder Geschädigte zu beweisen. Der von Ihnen angerufene Beweisgenügt, Eid kann angeboten werden.O. F. in P . : Eine Vereinbarung zwischen Vater und unehelichemKind über den Unterhalt für die Zukunft oder über eine an Stelle desUnterhalts tretende Abfindung bedarf der Genehmigung des Vor-mundschastsgerichts.

S . Sch. in B.: Die Schadenersatzpflicht beurteilt sich nach § 831B .E .B . Die Verwaltung hastet ev . neben dem Wärter , der letztereunter allen Umständen . Wenden Sie sich an einen Rechtsanümlt.15 jähr . Abon. in B . : Den im Testament übergangenen Kindernsteht nach § 2303 B .E .B . ein Pflichtteilsrecht zu.
Münzensammler . Die Außerwertsetzung der Taler vom 1 . Oktober1S08 hat auf den bisherigen Preis , wie Liebhaber für seltenere Stückebezahlen, keinen Einfluß . Krönungstaler zählen nicht zu den wett¬volleren seltenen Taler ; dieselben sind häufig noch zu haben zumPreise von 3 -4t 59 L bis 5 -4t, je nach der Erhaltung , der gleich«Preis wie vor dem Jahre 1908 . Die von den Landeskassen eingezoge -nen Taler wurden eingeschmolzen.

Die pklexe der Stimme
erweist sieb immer mehr als ebenso notwendig wie diejenige etwader Hände nnd der Zähne. Unter allen Mitteln , die eine klare freieStimme schaffen , wohltuend anf Bachen and Hals wirken , ÜblenGeruch aus dem Mumie nehmen , hat sich keines nur annährend soverbreitet und behauptet , als die in ihrer Wirkung unvergleichlichenWy b ert - T ab letten . Sie geböten »um eisernen Bestände jedesHaushaltes , wie Seife und Zahnpulver . Die lange ausreichendeSchachtel kostet in allen Apotheken 1 Mark. 8862a

lodella 'Si
Wenn die Wirkung eines bisher benützten Mittels nachzulassenbeginnt , bringt Emodella wegen seiner genau dosierten Zusammen¬setzung den gewünschten Erfolg , ohne den Darm irgendwie zur - izen, Ueber d e Bedeutung eines zeitweiligen Wechsels des Ab¬führmittels wird Ihr Arzt Sie gerne au«klären . Erhältlich in denApotheken . 1007a

CHAMPAGNE
EPERNAY

malerei . Tarsomalerei ,
Samtglanzbrand , Kerb-
schnitt , Metallplastik ,
Mosaik- u. Tiefbrand etc .

Weihnachts -Saison 1910.
Zier - und Gebrauchsgegenstände aller erdenkt . Art .
Gelegenheit auch für weniger Geübte , mit wenig Mühe und Zeitaufwand wirklich schöne Geschenkartikel selbst fertig *u stellen .

Ausstellung fertiger Arbeiten .
Ia. Brennapparate , Werkzeugkasten

für Kerbschnitt und Laubsägenarbeit . B43461
Illustr . Prachtkatalog mit ca. 3000 Abbildungen , zugleich Lehr¬buch für Liebhaberkünstler , franko gegen SO Pfg . in MarkenBei Warenbezug unentgeltlich .

Ernst Kirchenbauer, l— r,L ”.:d
Karlsruhe . Kaiserpassage 9— 11 .

geben jedem Verbraucher volle BefriedigungNur Original “ Packungen .

Käuflich in befieren Lebensmittelgefchäften. S

(Baitjelcbetit
j werden fortwährendangekauit !
>Adlerstr . «8 . Querbau . 2, St .,
geaenüb. d. Herberge z. Hermar.■ 129 h* 1

Chaiselongues, » ßg ;n « ue Mk. zu Verkaufen. Werner ,S »platz 13, Eingang Äarl -Fried -nai caße , parterre , rechts. B43981

AncifnMWA Uut Zug undPerl -NUVlU ' .lpe behäng, als Weih-nadn »^ . . henk passend , bill. zu Ver¬laufen . Lchönfetdstr. o,3 . «sl . 2W »

Alleinverkauf : 15158
Schuhhaus

H. Landauer
Kaisers rasse 183.

Zeilnngshalter j
in mehr als 40 1

verschiedenen I
Ausführungen \
ständig am ]

Lager. !

10- 18. i

Liqueur

frres Cbartrwx

Der bihfir der

MSndie Chnrtreux
Ist aus allen Prozessen InDeutschland siegreich hervor¬
gegangen und wird nun mit neben¬stehender Doppeletikette versehen zumVerkauf gebracht. Letztere dient dazu,die Identität der Produkte durch dieIdentität der Fabrikanten zu garantieren.In der Tat wurde nichts anderes geändert,als der Ort der Herstellung und ist daher
von nun an nebenstehende Flasche ZU
verlangen , um den echten

858)

zu erhalten, der in Tarragona von denMönchen Chartreux nach ihrem be¬rühmten, ihnen allein bekannten Re¬
zept , u. mit genau denselben Pflanzen ,wie ehemals , hergestellt wird.

Alleinvertreter fürElsass -Lothringen , GrossherzogtumBaden, Württemberg, Bayern, Sachsen :

Stramepr - Lauth Strassburg i. Eisass.

Fette j .Hafermast -Gänse , fft. Ware ,8—12 Pfd . schw ., ä Pfd . 60 Pf . ; fetteEnten,8 —5Pfd . schw ., ä Pfd . 65 Pf . ;jy. Masthühnchen, ca . 2 Pfd . fchw., ä.Pfd . 60 Pf ., frischaeschl. u. fand , ger.,Vers . geg . Nach» . A . Kropat , Geflügel¬großmäst . , Laugszargen-Tilsit . 10763a

PrunWrilMen .
Ein hochelegantesEmpire -Prunk -

schränkchen, Mahagoni , mit reicherGoldbronze - Einlage , sowie ein
Empire -Sofa mit Seidenbezug istbilligst zu verkaufen,m 16698
Mtiol,sgM .vl>̂ « isehmLnn .

Zähringerstraste SS.
1 Ottomane . 1 eich. Ausziehtisch,2 Küchenschränke , 1 schwarzerUeber-

zieher mittl . Figur . 1 Regulateur .1 Fuß - und Kinderbadewanne , 2
Waschkommoden mit Marmorplat¬ten , 1 ovaler Spiegel , versch . Betten ,1 Fahrrad , gebr., 16 Mk. u . 1 Pas »
permaschine zu verkaufen bei

Walter ,
16699 Ludwig-Wildelmitt . 5.

Saioneinrchtung,hell nußbaum . bestehend aus : 1Schrank. 1 Trumeaux , 1 Sofatisch,1 Damenschreibtisch, 1 Sofa u . 2
ssLUteuil , fast noch neu , ist füroTo cM abzugeben. Ferner : 1Qhntnnjerb 62 Ji , 1 Spiegelschrank60 <A 1 eich. Flurständer 16 M.16ob8 Kaiserstraste 19, II .

Grösstes Lager

(arlFr . IJür
Amalienstr . 7.

Bestes Fabrikat .
PeDar.- Werkstatte.

Ein Wasjerfatz.
gut erhalten , 145 cm lang , 90 cmDurchm., ist billig zu verkaufe«.Näheres in der Expedition der
„Bad . Preise "

. 16327 .2.2
^ Verkaufe <**L

5 lebende Steinmarder . 10759aOskar Riffel . Karlsdorf.

Abnahme
des Zuckergehaltes konstatieren
Zuckerkranke nach dem öfterenTrinken von Apoth. WagnerS peru -
vianifchen Boldotee. In Cartonsä Mk . 1.— allein echt in d. Drogerie
b . O. Mayer , R . W. Lang, J . Deh»
Nachf ., Zährinaerstr ., A. Kintz,Westend-Drogerre , u. M. Strauß
Hardtstr . 21 . 10280a .l0 .3

Musikwerke,
echte

Edison -Phonographen
und Grammophone ,

Schweizer Spieluhren .
Fritz Müller ,

Musikalienhandlung , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 221 . Telephon 1988.

Rabattmarken. 16366
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Theater, Kunst und Wissenschaft. ^
,-r Karlsruhe , 18 . Sioo . Im Sroßh . Hoftheatrr ward Beethovens

ijdelio " gestern wiederum mit einer anderen Micaöla gegeben.
Jjcla Zeiller vom Darmstödter Hoftheater gastierte in dieser

^ »e hatte ganz sympathische Momente , kann allerdings mit
ISctet eigenen Micasla nicht gut in Konkurrenz treten . Das zeigte
l . nlängst ja auch schon ihre Undine . Als Florestaa entwickelte Herr
stanzler seine vollen, wuchtig klingenden Stimmittel . Als Fidelio
« H Frau Lauer - Kottlar auch diesmal gesanglich und darstel-

I ,- risch größter Anerkennung wert . Die übrigen Rollen , samt dem
eftor , waren nicht minder zu loben . Das Orchester setzte sich mit der
^ ü

'
ghichen Durchführung des instrumentalen Teils gebührend in

Respekt und Herr Hofkapellmeister Reichwein an seiner Spitze hob
®ie Eesamtwiedergabe auf eine solch ausgesprochen künstlerische Höhe ,
Seichtheit und Wärme der Empfindung mit natürlicher Feierlichkeit
Meinend, daß der Eindruck ein tiefgehender war und der Beifall ein
gemeiner und herzlicher.

D . London, 17. Nov . Gestern fand in der Queens Hall eine inter -
«ssante Konzertausführung von Richard Wagners „Parfifal " statt ,
„nb zwar unter Leitung Franco Leonis . Der ganze zweite Teil des
rrsten Attes gelangte zur Aufführung sowie größere Pattien aus den
beiden anderen Akten. Chor und Orchester waren ausgezeichnet und
und) die Solisten , meist Engländer und Engländerinnen taten ihr

! xestes. Den Vogel schoß Mr . Marcus Thomson als Titurel ab , der
j -nt} besonders an der Stelle „Nein laßt ihn unenthüllt !" einen Ein¬

back hervorrief , wie man ihn manchmal nicht einmal in Bayreuth
■«Donnen hat. Die vorzüglichen Chöre machten in der Schlußszene des
nsten Aktes einen gewaltigen Eindruck, auch das Orchester war wun -
tenwU. Eine interessante Neuerung war , daß man den größten Teil
des Orchesters und des Chores durch ein gewaltiges Blumen -
»riangement verdeckt hatte , um den myfttschen Charakter des Ganzen
A heben . Auch wurde der Zuhörerraum verdunkelt , was aber einigen
Protest hervorrief . Die Leute beklagten sich, den Text unter den
ilmständen nicht leicht genug Nachlesen zu können.

Ans dem Karlsruher Konzertleben .
] ! [ Karlsruhe , 18 . Nov. Das Programm für den Klavier -Abend

-on Edouard Risler am Donnerstag war etwas eigenattig Zu¬
schnitten . Liszt fügte sich dem Brillieren der Franzosen gut an , aber
ßeethoven hatte zwischen Rameau und Chabrier einen sehr exponier¬
en Platz . Als Vertreter des alten französischen Klavierstils trat zuerst
Zrancois Couperin (der große) auf mit kleineren , hübsch gefaßten
Ztücken, die nur infolge ihres einförmigen Charatters unser Interesse
.,icht auf die Dauer zu fesseln vermögen . Ihm folgte Jean Philippe
Rameau , der Begründer der eigentlichen Harmonielehre , mit geist-
.cichen Kompositionen und später ging Risler nach den feinen Kleinig -
.riten von Chabrier zu den neueren Franzosen , Saint Saöns und
vebufsy über . Die wohl gepflegte Anschlagstechnik, die dieser pikanten
ranzösischen Musik bis ins Einzelnste nachspütt und ihre zarten Linien
jachzieht, macht Rislers pianistische Größe aus . Durch ihn lernte man
»ie französische Musik weiter verstehen und lieben . Als trefflicher
Leethovenspieler hat sich Risler früher schon bei uns eingeführt . Er
aat seine eigene Art die As -dur Sonate zu interpretieren . Im Trauer -
inarsch modelt Risler seinen Anschlag völlig um , er formt den Satz
mit einer erkältenden Härte und Schärfe und bewirkt dadurch, daß
ei streng und markant neben dem Scherzo und den Ecksätzen heraus¬
ragt. Die Zuhörerschaft nahm die Sonate und die übrigen Vortrags -
aammern mit lebhaftem Beifall auf . —

Am gleichen Abend gab die „Eintracht " in ihrem Gesellschafts¬
hause eines der lci den Mitgliedern sehr beliebten Künstleckonzcrte,
wozu u . a . hervorragende Kräfte unseres Hostheaters verpflichtet
waren . Früh Kammersängerin v . Westhoven erfreute durch Lieder
von Brahms , Franz , Wolf und Mendelssohn , wobei die geschmackvolle
Asches- VPEüM seso^ ers -bei den Brahms 'schen Bertonungen „Dort '
in den Weiden" und „Von ewiger Liebe" hervortrat . Auch Herr
Kammersänger Jan van Gorkom, der sich hier als Liedersänger besten
Rufes erfreut , fand den aufrichtigen und herzlichen Beifall der Zuhö¬
rerschaft. Er sang mit prächtigem Ausdruck die Arie aus Marschners
eHans Heiling " und drei der schönsten Lieder von Richard Strauß ,
von denen ihm „Ich trage meine Minne " und „Allerseelen" vor¬
trefflich gelangen . Frl . Jeanne Godot spielte mit weit vorgeschrittener
Technik , sattem und reinem Ton Klughaidts Violoncello -Konzert ,
feiner ein schlichtes , ansprechendes Adagio consolante von C. Faißt
und ein Rondo von Voccherini. Zwischen den Liedern und Jnsttumen -
talvorträgen , die Herr Hermann Fischer sehr gut am Flügel begleitete ,
rezitierte Herr Hofschauspieler Fritz Herz ernste und heitere Gedichte,
so u . a . „Der Gott und die Bajadere ", „Totentanz ", die bei der vor¬
züglichen , deutlichen Deklamation sämtlich allseitigen Beifall fanden .

Pon der Kuftschiffahri.
B> Köln , 18 . Nov . In Kölner Lustschifsahrtskreisen gibt sich gegen¬

über den bisherigen optimistischen Meldungen über den Verbleib des
Ballons „Saar " große Sorge kund, da man nunmehr nach fünf Tagen ,
falls der Ballon glücklich niedergegangen , irgend welche Nachricht
haben müßte . Man neigt zur Ansicht , daß bei den am Montag herr¬
schenden Wirbelwinden die Insassen des Ballons ins Meer verschlagen
wurden, keineswegs aber festes Land erreicht haben . Man weiß , daß
;ber Führer des Ballons ,,Saar "

, Leutnant Kommeler , gerade mit die¬
ser Fahrt beabsichtigt hatte , eine besondere Leistung zu vollbringen ,
sodaß er von vornherein wohl einen Flug über das Meer in Aussicht
genommen hatte , trotz allen Abratens seiner Freunde und trotz der
energischen Anweisung , die dem Führer der Ballons insgesamt mit -
gegeben wurde, bei Strafe der Disqualifikation , nicht auf dem Wasser
M landen , vielmehr die Landung vor dem Sichten des Meeres auf
deutschem Boden zu bewirken. Es muß auf das dankbarste anerkannt
werden, daß das Reichs-Marineamt sofort die Nordseestation Wil¬
helmshaven anwies , Nachforschungen anzustellen, worauf Mieten ",
„Nautilus " und 16 Torpedoboote umgehend auf die Suche nach dem
vermißten Ballon gingen . Nachdem die Torpedobottflotte die ganz«
Küste vergeblich abgesucht hatte , teilte Dienstag abend die Nordsee-
station mit , daß sie die Suche als vergeblich aufgebe. So bleibt nur
noch zu hoffen, daß der wagemutige Führer seinen Ballon den erstreb¬
ten Inseln hat zvfiihren können, oder daß ein Schiff die Insassen wäh¬
rend ihrer langen Wasserfahrt geborgen hat . Der Ballon hatte 24

lSack Ballast mitbekommen, und es war , wie die Berichte der anderen
Führer zeigen, bis zur Erreichung der Küste sehr wenig Ballast ver¬
braucht worden , so daß unter normalen Verhältnissen dem Ballon
■von der Küste aus noch eine weitere Flngdauer von 20 bis 30 Stun¬
den möglich war .

Sicherstes Geschäft

Glänzende Existenz
für Karlsruhe i. B. io62Sa

Höchster Nutzen .= Kleinste Spesen , s
Vorzüglich zur Etablierung passend iür intelligenten Kaufmann

Beamten oder Militär a . D .
Jüngere Herren , welche über ein disponibles Kapitel Ton 3 — 4000 Mk. verfügen , wollen
gefl . Ängeb . u. C . K. 538 durch Haasenstein ft Vogler , A.-G., Berlin W. 8. einsen en .

Generalvertretergesucht !
Bedeutende Gesellschaft räumt einem gut empfohlenen rührigen Herrn

den Alleinvertrieb ihres zum Patent a. von Behörden u. Kapazi¬täten glänzend beurteilten
Gebrauchsartikels

ein. Zu erwartender Verdienst Mk . 8000 bla lOOOO p . a . bei nur
en gros Verkäufen . 10771a

Bereits eingeführt. Rascher Umsatz.
Zur Uebemahme des erfordert . Lagers M. 3000.— und mehr bar

nötig, je nach Grösse des Monopolbezirkes.
Offerten unter J . Z . 14015 befördert Rudolf Mosse , Ber¬

lin S . W . 19 .

Alte eingeführte , deutsche Aktiencund Umgebung Vertreter , denen evtl. s.Provisionen zugestanden wird . Herren ,

ssellschaft sucht für Karlsruhe
nkasso oder Fixum bei hohen
die in der Lage sind , durch

persönliche Akquisition ernen Neuzugang zu schaffen , belieben Offertensub ,T * 4171 an Haasenstein £ Vogler . A .-G .. Karlsruhe . Kaiser¬
straße 136, ernzureichen. 16829 .4.2

Herzliche Bitte !
Eine Witwe verlor vor 8 Tagen

800 Mark . Trotz Ausschreibenwurde
das Geld bis jetzt nicht abgegeben.
Da die Witwe kern Vermögen besitzt
und vom bescheidenen Verdienst das
Geld zu ersetzen hat , ist deren Lage
sehr gedrückt . Um so mehr empfindet
dieselbe den Verlust , als sie selbst
8 Tage vorher 100 Mk . zu viel
beim Wechseln erhalten hat und das¬
selbe wieder zurückgegeben wurde.
Vielleicht hilft der oder jener der
freundlichen Leser in diesem be¬
sonderen Fall durch eine Gabe,
welche die Expedition dankend an-
nimmt und worüber Abrechnung
hier gegeben werden wird . 16720

Zwei Dackel ,
schön gezeichnet , von prämietten
Eltern , fahrig , preiswert zu ver-
kaufen. Weltzienstr. 34, II ., links.
Waschkommode .Bogelkäfigm.Stän -

der , Deckbett mit Kiffen sehr billig zu
verkaufen . Schübenstr. 1V, II.

Solider , tüchtiger

Kaufmann
flotter Korrespondent ,der sich auch für den Außendienst

eignet , auf 1. Januar 1S11 in ein
größeres kaufmännisches Büro
gesucht. Offerten unter Nr . 16587
an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten ._ 3 .2

taefpiM Mt
zur Aushilfe . Anfang oder Mitte
Dezember bis Ende April.

Genaues Angebot mit Aeugn.-
Abschr. erbeten unter Nr . 10698a an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 2 .2
Militärfreie

Verkäufer
ü. MonialtDorMranrijc
per sofort oder später ges. An
fangsgeh . als Verkäufer Mk. 128.—.später als Filialleiter entsprechende
Zulage .

Off. m. Zeugnisabschr. u . F. Z. B.
603 an Rudolf Mosse. Frank »
furt a. M ._ 10762a .2 .1

Versicherungs - Aktien -
Gesellschaft suchtEelimlmttreter

| gegen hohe Bezüge. Offerten |
unter 13 . 10162 an
Haasenstein & Vogler . A .-G.
Frankfurt a . M. 10781a

Leichtes

Motorrad
4Jt ° t o R6ve ), 2 »ylindrig . mit
Magnetzünduna , einfache Hand¬
habung » ist vretswert 16670 .2.1

zu verkaufen .
Wielandtstr .SS.imMaschinenhaus .

Harmonium - Unterricht
wird erteilt bei mäßigem Honorar

Offerten unter Nr . B38416 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

1 schönergroßer Teppich
ist preiswert zu verkaufen .
« 43961 Kriegflr . 146 , IV.

16719 Gestrickt «

Herren -Westen Rudolf Vil
und Sweaters 193 Ka'ser8tr- 153.

Vertreter
für Karlsruhe und nächste Um¬
gebung per sofort oder später ge¬
sucht. Nur branchekundige Herren
wollen ihre Offerten schriftlich
einreichen 16891.2.2

Adolf Speck
Badische Zuckerwaren- u. DragSfabrik
Karlsruhe i. B . , Humboldtstr. 27.

Vertreter - Gesuch.
Für Baden wird tüchtiger Herr ,

welcher in derOelbranchebewandert
ist, hauptsächlich zum Besuch von
Militär und Behörden gesucht.

Eine Firma mit Oelvcrtriev als
Beiführung könnte auch in Be¬
tracht kommen . B43968
ernst , Clirm. chebr» Heilbronn a N .

Vertreter
gesucht von renommierter Kognak-
Brennerei u . Likörfabrik .

. fferten »uh fl . S. 9125 an Rudolf
Mosse . Cöln . 10526a .3.3

M »er Stellung sucht,
verlangt die „Deutsche

Vakauzenvost " Esslinaen7K . “ “ a
Zum Vertrieb eines erstklassigen
Backhilfsmittels

Fachleute als

Vertreter
gesucht .

Offerten sub K . H. 9219 an Ru -
dolf Mosse . Köln ._ 10768a

Auf 1. Dezember
tüchtige

gesucht eine

Verkäuferin .
Offerten mit Gehaltsansprüchen

zu richten an 10737a.3 .2
Konsumverein für Brette «
« . Umgegend , e. G . m . b . H.

Suche per sofort
tüchtiges

zuverlässiges ,106970.3.3

Fräulein ,
baikbic Kunststickereischule besucht ,als Stütze für mein Tapisserie -
Geschäft . Dauernde , angenehme
Stelle . Offerten mit Referenzen an

E. Eberle Nacht .,
Tapisserie , Colmar .

Schneider. 2.1

Erster Tagschneider sofort gesucht .
B,«,, J . Kovar , Friedrichsplatz 8.

ein junger , tücht. Arbeiter , findet
gute und dauernde Stelle . Fami¬
lienanschluß. 10731a.2 .2
L. Mahler , Jaulinsegemeistn,

Hüsingen b. Donaueschingen .
Wir suchen zum sofortigen Ein¬

tritt einen tüchtigen

für dauernde und lohnende Br
schäftigung. 10739a.3.2
Mayer & Grammelspacher ,

Waffenfabrik Rastatt .

Wltzer Schmiei»,
sowohl am Hammer wie Feuer er-
sahren , sofort gesucht bei guter
Bezahlung . 10761a.2 .1

Obi ». Schmid
HammerwerkBrackenlieim .Württ .
2 tüchtige Zimmerleute,

10 Betonarbeiter
u . Einschaler f. Eisenbeton gesucht.

Zu erfr . Brücke , Ecke Wasser -
werkstrasie . _ 10793a.2.1

Ein stadtkundiger, zuverlässiger

TLutfehev
findet Stellung in der 16708

Privatkutscherei
Rupp & Föller ,

Schillerst! . 18.

Bäckerlehrling .
Einen ordentl . Jungen nimmt in

die Lehre sofort oder später 2 .2L . Lorenz ,
Bäckerei «. Konditorei .B43509 Karl - Wilhelmstr. 36.

i ] Köchinnen,
Zimmermädchen,

Mädchen , welche bürgerl . kochen
können , auf 1 . Dez. gesucht. B43974

Näh . durch Frau Urban Schmitt
Witwe . Hauptzentralbureau . Erb »
prinzenstratze 87 , Ging. Bürgerstr .

Mranfeiiniärter ,
gut empfohlen, wird per sofort zu
einem nervenleidenden Herrn ge¬
sucht. Näheres 16696

Sckirmerstr . 6 , I.

Tüchtiger Kutscher
zum Geschäftswagen über Land
für selbständigen Verkehr mit
Wirtekundschaft in diversen Arti
kein sofort gesucht . Nur ledige
Leute, nicht unter 24 Jahren , mit
guter Garderobe und guten Zeug¬
nissen , auch als Pferdepfleger , wol¬
len mit Zeugnisabschriften schrei¬
ben unter Nr . 10788a an die Agen-
tur der „Bad . Presse" in Bruchsal .

Tüchtige i67oo

Taglöhner
sofort geincht ,

GleiSttmba « Kaiferftraste . 2 .1
Andreas Braun ,

Hofpflästerei « , Tiefbauuntcrnrhm .

Gesucht
besseres Fräulein aus guter Fa¬
milie ( auch Anfängerin ) als
Stütze der Hausfrau . Offerten
unter Sir . 16718 an die Exped .der „Bad . Presse " erbeten .

Tüchtig., zuverlässiges Mädchen ,daS kochen kann, bei gutem Lohn
sofort gesucht . B43937

Hübschstraße 15, II ., links.
Eine l ?utzfrau ,
reinliche , für einige Stunden im
Tag per sofort gesucht . B43982

Näheres zu erfragen
straffe 40 3 . Stock.

Wald -

Frau oder Mädchen zu Haus¬
arbeit für Samstag nachmittag
gesucht . Lenzstraße 6, II . 8343927

Stellen -GesucheT

erfahren i Wohnhausbau , Baulei¬
tung und Büro , sucht für sofortoder später Stellung . Offertenunter Nr . 10747a an die Expeditionder „Badischen Presse" erbeten.ßetriebselektriker
31 Jahre , verh ., Fachschulbildung,vollständig sicher mit sämtlichen
elektrischen Apparaten , den meisten
Antriebsmaschinen u .vielenArbeits¬
maschinen. Feinmechaniker, tüchtig.Konstrukteur ^ fleißiger Arbeiter ,sucht , gestutzt auf prima Re¬
ferenzen , baldmöglichstStellung .Gefl . Offerten unter Nr . 2343944 an
die Exped. der „Bad . Presse" erbet.

SteUe-Gefuch!
Bestempfohlener, 1909 in Würt¬

temberg mit Erfolg geprüfter No¬
tariatskandidat , welcher sich zur
Zeit als Assistent bei einem
Königl. Grundbuchamt befindet,
sucht dauernde Verwendung bei
herrschaftlicher Verwaltung , grö¬
ßerem Bankinstitut ( Hypotheken-
Abteilung ) oder ähnlichem .

Zeugnisse stehen jederzeit zu
Diensten . .

Offerten unter 8 . V. 8244 an
Rudolf Masse , Stuttgart . 10767a

22 Jahre alter militärfreicr

Kaufmann ,
gelernter Manufakturist , z. Zt . in
erster Weingrotzhandlung Süd¬
deutschlands tätig , mit eins. ital .und amerik . Buchführung, sowie
Korrespondenz rc . bestens vertraut ,
sucht sich zu verändern .

Gefl . Offerten unter Nr . 10788a
an die Exped. der „Bad. Presse " .

]i §tr Willi,
tüchtig in allen Kontorarbeiten , im
Verkehr mit jedem Publikum ver¬
traut . sucht per sofort Stellung .
Zeugnisse zur Verfügung. Offert,
erbet , unt . Sfr . 81,82 an Daube
& Co . Pforzheim . 10778a

Junger Mann,
sucht tagsüber Nebenbeschäftiguitg ,
:ote Bücht! /beitragen und schrift¬
liche Arbeiten .

Offerten unter Nr . B43872 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Herrschaft !. Diener
mit gut . Zeugn . sucht Stelle hier
od . ausw . Off. unt . Nr. B43938 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb .

Junge Frau , tüchtig , im Verkauf,
sucht sofort Aushrlfs stelle
für Weihnachten. Off . u. Nr . 43920
an die Exped . der «Bad. Presse"
erbeten .
Kesseres Fräulein,

35 I . alt , im Hauswesen erfahre!
und in Näharbeit bewandett, auch
kaufmänn . gebildet, sucht auf Neu¬
jahr Tätigkeit in bess. Haushalt od.
Geschäftshaus . Gefl . Off . unt . Nr.B43928 an die Exped . der .Bad.
Presse " erbeten.

Fleißiges Mädchen ,
das etwas nähen kann, sucht Stellv
zu kleiner Familie aur 1 . Dezbr .
Offerten unter Nr . B43939 an die
Exped . der . Bad . Presse" erb . 2.1

Mädchen v . Lande , sucht Stele
in Haushaltung , wo dieselbe dos
kochen gründlich erlernen kann. Es
wird mehr auf gute Behandlung ,als auf hohen Lohn gesehen. Näh.
Rinth eimerstraße 10 , HI . B4394»

H Mädchen , Ü
das , chon gedient hat , sucht Stellet
für sofort. Zu erfragen unt . Nr .
2343931 i d . Exp . d. . Bad . Presse'

Junge , unabhängige Frau sucht
Beschäftigung, gleich welcher Art .

Hirschstratze 7, 2 Trepp . B43932

Sä
3ollt)[traf|e 19

. eie Lage , ohne vis-ä-vis ) ist
ie Parterre -Wohnung , be¬

stehend aus 4 Zimmern , Küche ,
Badezimmer, 1 Mädchenzim¬
mer u. 1 Schwarzwaschkammer,
sowie 2 Kellerabteilen , ein
Fahrradraum und Anteil an
Waschküche u . Trockenspeicher
auf 1. April 1911 z« ver¬
mieten . Änzusehen von 10 bis
12 und 2 bis 4 Uhr . Näheres

Ritterstrasse Nr . 28 .
'-

16830 im Bureau .

3 und 4 . Zimmer-
Wohnungen,

im Südwesten , neuzeitlich , per
sofort oder später vermieten

Näheres Baubüro Marien
strass « Nr . 63 ._ 13701 *

Schöne 2 Zimmer - und kleine
Mansarden -Wohuung sofort zu
vermieten. Schützenstr. 88 (Laden .)

Zu vermieten p . sof.

1 Zimmer
I mit grosser Küche,
fiurvenstr . 19 , 3 Stock , I
Näh . Brauerei Sinner , j
Karlsr .- Griinwink .el l

Lurlacherstrasse öjj , 4 . Stock, zwei
Zimmer, Küche, neu hergerichtet «
zu vermieten. Näheres 2 . Stock
bei Kistner . _ £343967

Karlstrasse 93 , ist im Vorderhause .
2. Stock, eine Wohnung von drei
Zimmer , Küche, Keller m. Zubeh .
per sofort zu vermieten . Näheres

Querbau , 2. Stock ._ 2343964
' In gutem Hause wäre gebild.

Herrn angenehmes Heim geboten,
schön möbliertes Zimmer , Sonnen - ^
feite, aufmerksame Bedienung ,
Ealtestelle der elekt . Bahn. Gefl.

fferten unter Nr . B43921 an
die Exped . der >Bad . Presse " erb.
Möbl. Zimmer sofort zu mäßigem
Preise zu vermieten . B43784 .3 .2

Sofienstrasse 85 , 3 . St . l.
Möblierte Mansarde

zu vermieten. B43968
Leopoldstr . 18 , 3 . St .

Amalienstratze34, 1 Tr ., sind zwei
gut möblierte, freundl . Zimmer
( Wohn - und Schlafzimmer ) auf
sofort zu vermieten . B43412

Fasanenplatz 11, 3. Stock , ist ein
gut möbl . Zimmer , mit oder ohne
Pension, sofort oder später zu ver-
mieten. Zu erfragen im 1. Stock.

Gerwigstratze Nr. 58, 4. Stock, ist
ein großes heizbares , auf die
Straße gehendes, unmöbliertes
Zimmer zu vermieten . B43934

Hirschstratze 32, Vorderhaus , zwe¬
ier Stock, ist ein großes , gut möbl.
Zimmer , mit oder ohne Pension ,
fof. od . später zu verm. B43924

Kaiserstr. 32,3 . St . , sind 2 gut möbl.
Zimmer , das eine mit Balkon , zu¬
sammen oder einzeln sofort oder
1 . Dezbr. zu vermieten . B43979

Karlstrasse ist ein möbliertes
Mansardenzimmer per sofort au
verm. Näh . Querb . 2 . St . B43988

Leopoldstratze 17. Vorderh . , , park -
ist ein gut möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang an hei-
seren Herrn zu verm . B4371 «

Lchützenftraße 23. 3. St ., ist gut
möbliertes, schönes Zimmer wegen
Versetzung des jetzigen Herrn au 'V
1 . Dezbr., mit oder ohne Pension
zu vermieten. B43963 .4 .1

» chübenstrafte 48 ist ein möolierteS
Zimmer mit zwei Betten und Kost
sogleich an zwei Herren billrg zu
vermieten. Bl 3978.4 .1

i- op !,ie» suas?e 29 sinü . zwe, tcqone.
kleine , unmöblierte Zrmmer sofort
zu vermiet. Näb . vart . B43883 .2 .2

Zähringerstratze Nr . 48, II ., gro¬
ßes , hell. Zimmer m. 2 Fenster ,
gut möbl . , m. Gas . an einen sol.
Herrn sof . od. a . 1 . Dez . zu verirr,

Frühstück 24 Ji . 334375t

Miel - Gesuche .
Auf April wird eine der Neuzeit

entsprechende 3—4 Zimmerwoh -,
nuug von kl. Familie gesucht . West-
siadt bevorzugt. Off . u . Nr . B4392S
an die Exped . der «Bad . Presse
erbeten.

zimmer-Gesuch.
Gut möbliertes Zimmer , «vent .

Wohn « und Dchlafz ' mmer . >»
nettem Haushalt sucht best . Herr
(Beamter ) , wenn möalrch «uch
Pension . Nicht erwümcht Süb »
stadt oder öftl . Stadtteil . Off .
unt . Nr . B 48972 an die «Lrved ,
der . Bad . Presse ".
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Unsere in diesem Jahre bedeutend vergrösserte

ist eröffnet !
Neuheiten:

Nordpolfahrer mit Hund und
Schlitten 1 .20

Turner im Aeroplan 1 .20
Singender Vogel im Koffer 1 .30
Max & Moritz als Akrobaten 65 Ä
Fliegende Schwalbe 98 H
Affe als Stnhlakrobat 65 H
Strauss mit Stimme , fahrend 1 .25
Bär mit Glockenspiel 65 H
Frosch auf bewegl . Schaukel 70 -ö,

Unsere grosse Spezialabteilung

Gesellschaftsspiele
ist mit allen erdenklichen Neuheiten

aufs reichhaltigste aasgestattet : :

Puppenherde , Puppenservice,
Puppengeschirr in hervorrag . -Auswahl ,

Eisenbahn mit Schienen , Bremse
und Pfeifsignal 1 .45

Einschienenbahn von 58 4 an
Eisenbahn, elektrisch, mit Trocken¬

element 5.95
Dynamobil von 55 4 an
Dynamobil auf Brett mit Modell

von 95 ^ an
Eisenbahn mit Schienen und

Wagen von 48 ^ an
Luftschiff-Kanonen 1 .45

Puppenwagen
Puppensportwagen
Puppenfahrstfihle
Puppenmöbel u. Garnituren
Wiegenpferde in Fell, Plüsch

und Holz.
Separat -Ausstellung
:: in der II. Etage ::

an
Musikschleuderkreisel, Celluloid 80 H
Kinomatographen von 95 4
Luftschiffe aller Systeme
Aeroplane in enormer Auswahl
Eisenbahnteilejed. Art in gross . Auswahl ,
Schienen für elektrische Eisenbahnen
Gespanne, Plüsch - und Wolltlere,
Holzspielwaren : Küchen , Kaufläden ,

Puppenzimmer, Festungen
in modernen Ausführungen.

Puppenzimmer-Tapeten.

Militärausrüstungs spiel waren ,
Kegelspiele ,

Baukasten in Holz und Stein;
Dampfmaschinen, Lokomotiven
Modelle , elektr . Spielwaren .

Christbaumschmuck.

Puppen und Puppen-Zubebör.
Puppenrümpfe , Stoff, von 35 ^ — 1,55
Puppenrümpfe , Leder,

1 fach Gelenk von 75 4 — 4.95
Puppenrümpfe , Leder,

Doppel - Gelenk 1 .10 — 5.60
Puppenrümpfe , Led . , Doppel-Gelenk,

Celluloidarme u . Füsse v . 2.30 — 4.95
Puppenrümpfe , Led ., Doppel-Gelenk,

m . Holzarmen von 2.25
Puppenarme , Porzellan von 18 4 ~ 1 .10
Puppenarme , Cellul . m . Cham . 45 4 — 1 75
Puppenstrümpfe , Hüte , Wäsche u . Schuhe

in jeder Ausführung sehr billig .
Celluloidköpfe m . gepr . Haarv . 26 4 — 1 -25
Celluloidköpfe m . Scheitelfris. V. 35 4 an-
Celluloidköpfe , ohne Perücken V. 55 4 an-
Puppen , nngekld .,m . Hemd v . 55 4 — 19.50
Celluloidpuppen von 5 4 an-
Wickelpuppen, Charakterpuppen , Babys,

in grossen Sortimenten.

Gekleidete Puppen jeder Art in unübertrefflicher Auswahl . 16715
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Zum Eichbaum .

Samstag den 19. November , abends 8 Uhr :
KONZERT

wozu einladet
Stauch u . Storch (neues Programm ) , 8343950

Albert Kohlmann .

Wollen Sie
sparen -

Ges . flejcft. Nr. 121 « O

u . trotzdem in (adellos weißer
Wäsche gehen , dann tragen Sie

nur noeb die patentierte

Mm - liilu- Bntt
in allen Ausführ «
ungen nur zu haben

Kalserstraße 40 .

Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136 .

An den fünf ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen¬
bad für Männer u.

Frauen

dritten inti) KeMe gesucht
welche Heinere süddeutsche Plätze bearbeiten, zwecks Mitverfaus eines sehr lohnenden ,
gangbaren Konsumartifels. I0770a .8.i

Keine Muster, da bereits eingeführt.
Anfragen mit Angabe der Branche unter 8. 398 F . M. an Rudolf Moste , Frankfurt a. M.

Wintcr - Schuhc
für

Domen , Herren und Rinder
in

Leder, Filz und Samt
mit

35 p
Samstags 40 Pfennig.

11125 *

Woll - und Pelzfutter .
Reichhaltigste Auswahl
in allen Preislagen . —

Loew - Hoelzle
Schuhwaren - Haus
Kaiserstrasse 187. 16246 .2 .2

Ziehung 8 . Dez , 1910
Darmstädter

Schlossfreiheit -

Geld -Lotterie
3329 Geldgewinneim Betrage von If .

1 Hauptgewinn

80000
3 Hauptgewinn

3 k 1000

SDDO
QlW, TUW.

Lose ä 1 M . pÄÄ e
Za haben in allen Loee -Ver -
k an fa » teilen od -r direkt durch
O . Petrenz , Darmstadt ,
A. Dinkelmann, Worms.

1074öu .e. l
Eine in Mädchen- und Knaben

Neidern geübte _34P - >' ; ilioriu "WSC
empfiehlt fick für Kundenhäuser.

Waldstr. Nr . 71 . 4. St . B43936

t . B.
Gegr . 1898 .
Verein für

Bewegungsspiele
Eingez . Sportpl
am Wriherwald

Sonntag den 20 . Novbr . 1910 :
Uebunqspiel

auf dem Sportplatz :
1 . gegen 2. Mannsch. um 3 Uhr,3. geg . 4. Mannsch. um J/a2 Uhr.

Voranzeige .
Sonntag den 27. Nod . 1910 ;

Liegaspiel
Freiburg gegen V.-F.-D.

Schuhmacher
Schäften

Leisten u. Werkzeuge
größtes Lager , das ich von W .
Knauß übernommen , empfehle nebst

allen Zutaten 16716
Bache und Sohlleder ,
TrouponS van den gleichen Bezugs-

Quellen auch im Ausschnitt.

Carl Götz ,
Lederbandlun ». v>ebelstroste 15.

Brahmalhunst
I ständige Ausstellung fertiger
; Denkmale nach Entwürfen

erster Künstler . i
Karl -W ilhelmstr . 511

Ausk . : Eupp & Moeller
Lurlacher Alls 29.

Bringe morgen auf den . . «sft
prima Kalbfleisch Pfv . 80 4
primaSchWeirrefleischPsv . 76 4

Letzter Stand Zähriugerstr .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem

Hinscheiden unserer treubesorgten Gattin und Mutter

Anna Mitsch
sprechen wir hiermit unseren tiefgefühlten Dan ! aus .

Besonderen Dank auch den barmh . Schwestern desneuen Bincentiushauses für ihre aufopfernde Pflege.
Wilhelm JHitsch .

Karlsruhe , den 18. November 1910. 16708

Danksagung .
Für die vielen liebevollen Beweise der Teilnahme , die

uns aus Aula b des Hioscheidens unserer teuren Mutter

Fran CilCilie KalSCI’
von allen
ten Dank .

Seiten zugegaagen sind , sagen tiefgefühl -
B43929

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 18. November 1910.

Die Beerdigung von
Frau Therese Rölh

>findet am Samstag den 19.November 1910 , nachmittagshalb 2 Uhr, vom FriedhofMuhlburg aus statt .

ä
rffzunehmen auf ein Jahr . Der -

, elbe zahlt 6°/„ Zins . 20 M . Extra -
vergutung und doppelte Sicherheit ,lasierten unter Nr . 2343949 an dieTrvedition der ..Bad . Presse^ .
Niihmalchine , --

Karlstr . 2V, Hinths ., pari .

401« Provision
welche sofort ausbez . w . , erhalten .
Herren , die in Gastwirtstreisen gut
eingef . sind. .Off. unt . B. M . 5730 an Rudolt
Moste. Breslau . I0766 a .2. l

Hciskörper -
verkleidungen
sind auS einem Musterlager billig
rbzugeben. 2.1

Adressen unter Nr . 16787a an die
Exped. der ,.Bad . Presse" erbeten.

Tücht. Schneiderin
Hause . Schloßplatz 14,1 . ähw»


	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]

